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Siegreiche Luftkämpfe

der

ein «

2ns Verderben gefahren

. Da die Aufdeckung der englischen Svionageaktion trotz japanische
" fromnE'/

der deutschen Veröffentlichung um diese Zeit anscheinend der HenfrieSn «,
---̂ luruui ^ r °

London , wurde am 2 2. November , 10 . 10 llbr . von
? “ f * re r Seitemit folgendem Abschieds ! unk

"

Spruch beendet :

au , d »esen letzten Fnnksprnch noch ebensobieder rote stuvtde auttttert .

Amsterdam , 23 . Nov . ( Fnnkmeldnng . ) Wie der » Nieawe
Rotterdamsche Garant “ meldet , wurde die bollSudische Schiff -
kabrt nach England am Mittwoch auf den dringenden Rat
der bolländischen Regierung wegen der durch Treib¬
minen drobeuden Gefahr eingestellt . Der Dampfer
»Batavia “

, der Rotterdam Mittwochmorgeu verlassen batte ,
wachte bei Maasluis kehrt . Am Nachmittag fand im Haag
eine Besprechung zwischen Vertretern der Regierung und den
holländischen Reedern statt , um die Frage ausführlich $u be¬
sprechen .

über England und Frankreich
Berlin , 23 . Nov . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
Wehrmacht gibt bekannt :

Holland stellt Schiffahrt nach England ein
Wegen der durch Treibminen drohenden Gefahr

Es grübt herzlichst die dentsche Gestapo
Der Abschiedskunkspruch mit dem britischen Geheimdienst

Berlin 22 . Nov . Mit dem von den Vertretern des
brrtucheu Intelligence Service den tt - Fübreru als den ver¬
meintlichen Abgesandten einer innerdeutschen Oovositiou
übergebenen Gerät gelang es , unter Benutzung des von dem
Vertreter des Intelligence Service,Kapitän Stevens im
Haag den Beamten der Sicherheitspolizei ausoelieferten
Sebeimkode die Verbindung mit der engl ischen Re¬
gie r u n g bzw . dem britischen JntelligenceSeroice
aufzunebmeu und volle 21 Tage aufrecht,verhal¬
ten . Der Inhalt der dabei gewechselten FunksprSSe mit der
vermeintlichen Reoolntionsgruvve tn Deutschland ist ebenso
aufschlußreich wie dumm . Sie werden bei ihrer Veröffent¬
lichung einen Einblick in die trostlose Eeistesver
kassuug der regierenden Schicht des heutigen England
« eben .

. Dieser Verkehr der deutschen Sicherheitsvolirei mit der
brrtischen Regierung , bzw . dem englischen Secret Service in

o November fand über französischem Gebiet ein
Lnftkampf zwischen 0 deutichen Zerstörer - Flugzeugen und
7 französischen Jagdflugzeugen statt . Die französischen Jäger
wurden vertrieben und dadurch den eigenen Aufklärungs¬
flugzeugen ihre weitere Erkundungstätigkeit ermöglicht .

Seitliche Flieger , die in deutsches Hoheitsgebiet
flogen , hielten sich in unmittelbarer Nähe der Grenze .

»Auf die Dauer ist die Unterhaltung mit einge¬
bildeten und törichten Menschen lang -
weilig . Sie werden verstehen , daß wir abbrechen .
Es grüßt berzlichst die Euch wohlgeneigte deutsche
Opposition . Die deutsche Gestapo . “

sucht . Man lügt frisch weg , daß die deutsche Polizei ein
„ einzelnes Sudiekt “

verdächtigt habe und diesem nun
die Schuld an dem Münchener Attentat zuschiebt . Auch der
Londoner Rundfunk möchte die Welt glauben machen , daß
England nichts mit dem Attentat zu tun habe . Alles das
aber hilft den Engländern nichts . Die Welt hat Eng¬
lands Urheberschaft erkannt , sie ist sich Har
darüber , daß der verhaftete Georg Elser ebenso ein Subjekt
des englischen Geheimdienstes war wie Otto Strasser .
Die Welt weiß aber auch , daß mit dem Münchener Attentat
genau das Gegenteil von dem erreicht wurde , was England
erstrebte . Das deutsche Volk steht noch geschlossener
hinter seinem Führer , entschlossen dafür zu sorgen , daß dieses
politische Verbrechertum und seine Auftraggeber in London
ein für allemal beseitigt werden .

Krieg der Langeweile ?
Wer den Schaden hat , braucht für den Spott nicht zu sorgen !

Kz . Die englischen Zeitungen beklagten sich in den
letzten Wochen darüber , datz nichts geichehe . Sie sprachen
von einem Krieg der Langeweile und fürchteten , das ewige
Warten könne sich ungünstig auf die Stimmung der breiten
Massen auswirken . Deutschland hat nun dafür gesorgt , daß
für die Londoner Blätter , die ja nur wenig von den „ velden -
taten “ der Tommies zu berichten vermögen , die Saure -
Gurken -Zeit überraschend schnell zu Ende ging . Die von uns
gebotenen Neuigkeiten sind jedoch ganz anderer Art . wie der
Engländer sie erwartete . Die schnelle und präzise Arbeit
unserer E e st a p o . die für die ganze Welt d i e Sen¬
sation darstellt , hat leider in London nicht die Würdigung
gefunden , die sie verdient . Die sonst auf Sensationen so er¬
pichten englischen Journalisten machten von der Möglichkeit ,
ihren Lesern eine nette Überraschung zu bereiten , verständ -
licherweise keinen Gebrauch . Sie schweigen sich über die
Aufklärung des Münchener Attentats und über die einwand¬

frei bewiesene Urheberschuld des Intelligence Service
aus und beschränken sich aus die Wiedergabe einer amt¬
lichen Mitteilung , die ebenso trocken wie verlogen
ist . Zweifellos wird auch der „ herzlich " gehaltene , ab¬
schließende Funkspruch , den die deutsche Gestapo der Lon¬
doner Zentrale des britischen Geheimdienstes durchgab , den
Engländern erst viel später und auf Umwegen bekannt wet ->
den . Die Sache ist allzu blamabel , und die ganze Welt
lacht über die Pleite , die der Intelligence Service erlebte .
Wer den Schaden hat , so sagt ein altes Sprichwort , braucht
Tui den spott nichr zu sorgen , und lachen kann auch
tödlich wirken . Aus den Stimmen des neutralen Aus¬
landes spricht die rückhaltlose Bewunderung , die
man dem schneidigen Vorgehen des deutschen Sicherheits¬
dienstes zollt . Von der Tatsache , daß die Gestapo bis Mitt »
wochsrüh mit der englischen Spionagezentrale in Verbindung
stand , sagt das schwedische „ Aftonblaüed "

, daß sie wie der
Gipfelpunkt eines Eegenwartsdramas wirke . Viel beachtet
® iri > em Interview , das Otto Strasser kurze Zeit nach
dem Münchener Attentat dem „ Paris Soft " gewährte , und
in dem er offen zugab . daß es sich „ um das Werk eines seiner
Freunde handele . Ein Eingeständnis . das seine Eitel ,
keit ausplauderte und das in der neutralen Presse heute
mit Recht als Beweis dafür angesehen wird , daß die Er¬
hebungen der Gestapo den Tatsachen entsprechen . Überall im
neutralen Ausland stellt man fest , daß der vielgerühmte
Intelligence Service sich als ebenso gemein wie
dumm entpuppt hat .
In Haushohe über London

. .. . Auch auf anderen Gebieten hat sich die deutsche Krieg¬
führung bemüht , die britische Langeweile wirksam zu be¬
kämpfen unb man darf nach den Meldungen , die aus Eng -
lanb über Amsterdam zu uns herüberkommen , wohl sagen ,daß dieser Versuch re st los gelang . Es ist erst einige
Tage her , seit Churchill die nervösen Briten mit der
Behauptung beruhigte , daß England durch die herbst¬
lichen W i t ter ungseinflüsse für die deutschen
Flieger unangreifbar geworden sei . Nebel . Stürme undKalte machten rede fliegerische Aktivität unmöglich .
Äußerungen , bie bazu beigetragen haben mögen , daß der

britische Burger einige Abende beruhigter zu Bett
Seine Angst wurde ledoch durch sie nicht ausgerottetund englische Zeitungen , gaben zu . daß allein das Wissen

m ^ k^ ^ El - riienz eine .r starken deutschen Luft -
b das Gemüt der Briten außerordentlich schwer be¬

er ^ ' in3tnfteeIlb 6 ^ n »u ihrem Churchill , nachdem
fL ’&Jä oft belog , nicht mehr den rechten Glauben . Daßchr .Mißtrauen nur allzu berechtigt war . bewiesen schon die
? *e ’ 0 *yUe der nächsten Tage . Sie bestätigten , daß die

S11 e W lick vom Thermometer und
T . e 1 e 1 M ° bhangig gemacht haben und auch den
£Iet ? on ^ J ’UTd? 1^ i° gepriesene Tarnkappe der bri -

inchen Inseln , Nicht furchten . Sie beflogen nicht nur Frank -

Unsterblich blamiert
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Der Reinfall des Intelligence Service

as . Berlin , 23 . Nov . Auch heute stehen in der g e -
LcÜLten Weltpresse die deutschen Meldungen über die
Aufklärung des ruchlosen Münchener Attentats
£*** Vordergrund . Aus allen diesen Veröffentlichungen ergibt
sich dabei , daß die Welt den Urheber des Münchener Atten¬
tats erkannt hat und weiß , daß England der Schul¬
dige ist . Zugleich ist aber auch der Nimbus zerstört
worden , der sich bisher um den englischen Geheimdienst wob .
Ganz besonders ist es die skandinavische Presse , die sich
darüber lustig macht , wie der englische Geheimdienst auf die
deutsche Abwehr hereinsiel . Tatsächlich hat sich ja auch der
sog - Intelligence Service äußerst unintelligent benom¬
men . Nun hat allerdings der Begriff Intelligence Service
nichts mit dem Begriff Intelligenz zu tun , sondern bedeutet
rm englischen etwa Ausspähung . Es ist dies jener Teil des
englischen Geheimdienstes , der vor allem im Ausland
arbeitet und dort Bestechungen . Mord and Re¬
volutionen durchzuführen hat , während der sog . Secret
Service mehr die inner - englischen Dinge und die Singe des
britischen Weltreiches behandelt . Wir muffen allerdings
lagen , daß es auch mit dem „ A u s s p 8 h e n " des englischen
Geheimdienstes recht schlecht bestellt gewesen ist .
Er ist ja nicht nur der deutschen Abwehr aufgesessen , der er
noch liebenswürdigerweise einen Rundfunksender zur Ver -
sügung stellte , durch den die deutsche Geheime Staatspolizei
noch bis zuletzt die Verbindung mit der englischen Regierung
aufrecht erhalten konnte , dieser Dienst ist vor allem auch an ?
den politischen Wirrkopf Otto Strasser und dessen phan¬
tastische Erzählungen in nicht minder blamabler Weise her -
eingefallen . Die Tatsache daß Otto Strasser einstmals der
NSDAP , angehörte , scheint den Engländern genügt zu
haben , um seine Märchen $u glauben . Straffer hat ihnen
etwas von revolutionären Stimmungen in der
deutschen Armee erzählt und hat sich als den Mann hinge -
stellt , der in Deutschland eine Revolution herbeiführen
könnte . Das find Ideen , die den Engländern offenbar ge¬
waltig imponierten .

Über die Tätigkeit der englischen Mittelsmänner werden
dazu noch einige recht interessante Einzelheiten bekannt . Es
ergibt flch nämlich , daß Haag von der britischen Regierung
zur Kriegs zentrale de sIntelligenceS er vice
und seiner mit der Durchführung von Attentaten und
anderen Verbrechen beauftragten Sonderabteilung für ganz
Europa ausersehen roar ._ Dieses ganze politische
Eaunernest ist von Männern des Sicherheitsdienstes der
ff ausspioniert worden . Hier also haben die beiden festge¬
nommenen englischen Agenten gewirkt . Kapitän Best
konnte sich dabei sozusagen auf alte Beziehungen stützen . Er
wurde als englischer Offizier im Weltkrieg in Holland inter¬
niert . Nach dem Kriege blieb er im Haag wohnen und
nahm auch eine Holländerin zur Frau , die
übrigens am Tage nach der Verhaftung Bests im Flugzeug
nach Gnglanb gebracht wurde . Best gab sich mehrfach als
Journalist aus , trat aber auch als Vertreter einer hol¬
ländischen Firma auf . Seine großen Geldausgaben
find allgemein aufgefallen und in Holland find seine Be¬
ziehungen zu „ bestimmten englischen Stellen " kaum ver¬
borgen geblieben . Seit Kriegsausbruch hat fich Best ständig
un holländisch - deutschen Grenzgebiet auf¬
gehalten . Der zweite verhaftete englische Agent
Stevens scheint fich , dem nationalen „ Dagvlad "

zufolge ,
in Holland als englischer Konsul ausgegeben zu
hoben . Dte Erklärung dafür , daß beide Männer wie über¬
haupt der englische Geheimdienst von dem deutschen Sicher¬
heitsdienst übertölpelt werden konnten , so daß England jetzt
noch zum Schaden den Spott der internationalen Presse zu
tragen hat , liegt mit darin , daß man in England nicht
sehen wallte , wie die Dinge in Deutschland
liegen . Man hatte sich durch all die Juden und anderen
„ armen Emigranten "

, denen England so bereitwillig Unter »
kunst gewährte , derart anschwindeln lassen , daß man die
Wirklichkeit überhaupt nicht mehr zu erkennen vermochte ,
sondern nur noch in den Eedankengängen der
jüdisch - marxistischen Emigranten lebte und nur
noch mit bereit Augen das nationalsozialistische Deutschland
betrachtete . Das ist dem englischen Geheimdienst zum Ver¬
hängnis geworden und das wird den englischen Kriegshetzern
ebenso zum Verderben werden .

Es ist nicht weiter verwunderlich , daß man in England
die llrheberschaft des ruchlosen Attentates abzuleugnen ver -

23 . Nov . ( Funkmeldung .) Der inzwischen in
£jtnb »

n emgetroffene Kapitän des an der britischen Ostküste
ispanischen Dampfers „ Terukuni Maru " lvrach

t*® § vmei gegenüber sehr lobend über die gute Disziplin
Äat ^ trntfftp^

mm
" ^ 6-1 ® ei“ &uP0 . hcs Dampfers während der

,
E - Sein Schiff sei am 19 . 11 . um 10 Uhr bei

Jnorarm -<iItanaI eingetroffen und habe sich ent -wrechend den Anweisungen der britischen Regierung dortaufgebalten . Am 20 . 11 . um 15 Uhr habe die brauche Re »
f ' Mg ihm eine Routetangewiesen de ? das Schiff
!Ä ?ükuni"

M ° L " ' ^ sö°
n ^ ? eS ign

'klv ^ Mun ^
ien übermittelt , jedoch nicht die Erlaubnis erteilt die
hrwl * . 3Uflrk rIarf ^ .- Später habe ein Sonderflugzeug deriibEen Admiralität die amtliche Erlaubnis zum Verlagen

r *
1

] ^ " erfahrt nach Zondon überbrachtDübe fidj sofort nach London in Fahrt gesell undder ganzen Fahrt sorgfältig obachtgegeben . Unter »bem
* Xi ? ** nbiiAen Dampfers „ Simon

lAo Hhrb£Ä ? t 2 Masten über Wasser ragten . Um
Meine6 f <6 r „ rf i ; * t

gerade , beim Essen saßen , habe
fnf nr + J kc . :l

<& !̂ ® e £ onatlOn ereignet . Er habe
>>„ ^ s ? di>acht, - daß der Dampfer getroffen sei und unverzüglich
hättenl,hÄf Boote befohlen . Fahrgäste und Besatzung
60t/en seine Befehle ohne Aufregung ausgefübrt . Obwobl die
» z » -

rovbe sich um die Mittagszeit ereignete und alle Fahr -
Snmmo ^ 5 verlassen und Ni den Sveifesälen Platz ge¬nommen hatten , sei kein Menschenleben fio .
wxfen fei .

bQ bas 2Better ^ hr gut und die See ruhig 6ge -

Ä ^ ni ' Le Schiffahrtskreife in Kobe erklären daß dermische frommer ..Terukuni Maru "
. ein Opfer de !

geworden sei . Die javanischen' “ " ‘-V ! Zuteilungen der britischen Marine ,
5
® ,e mußten eine ihnen unbekannte Route ei » :

machen
" " " b ber Denise aus einen Umweg t >cm pn <n7 - i - n

Südwestlich Pirmasens griff eine feindliche Kom -
panie unsere Gefechtsvorposten an : sie wurde abgeroiesen
und erlitt schwere Verluste .

Am 22 . November erzielte die lebhafte Anfklä -
rnngstatrgkeit der deutschen Luftwaffe über Frank¬
reich und England trotz starker Jagd - nnd Flak -
abwehr besonders wertvolle Erkundungsergebnisse . In
der Gegend von Sedan wurde ein französisches Flugzeug
abgeschossen . In de » Gewässern von Shetland wurde
unter starker Abwehr int Tiefangriff ein englisches
Flugboot in Brand geschossen .

Bei der Grenzüberwachung durch zahlreiche Jagdflieger
kam es verschiedentlich zu kleineren Luftkämpfe » ;
vier f io nf iiäe Jagdflugzeuge wurden hierbei
abgeschossen . Bei Freiburg wurde ein deutsches
« lug,eng von französischen Jägern zur Notlandung
gezwungen .

Britischer Zerstörer gesunken
Auf eine Mine gelaufen

«18 V - Nov ( Funkmeldung .) Wie die britische
Admiralität zngeben muß , ist vorgestern der britische Zer¬
störer » Elps » “ an der Ostküste Englands auf eine
M i ? ' « - l ° » k e n . Dreier Verlast trifft die englische Flotte
um so schwerer , als die » Gipsy “ ein ganz modernes
s “ > ‘ ? f war - das erst im Jahre 1936 in Dienst gestellt wurde
und einen Kostenaufwand von über 300 000 Pfund Sterlingee

.
wrdert batte Unmittelbar nach der Erolosion ging der

Zerstörer auf Grund . Von der Besatzung von 150 Mann
werden nach englischen Meldungen 40 Mann vermißt .21 wurden verwundet .
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Sie An » itter des Münchener Attentats . ..

Äooitän Stevens ( links ) und Mr . Best , beide Leiter des britsicken Intelligence - ermce w ^
Westeur

^

Der Attentäter von Müncken

reich von Marieille bis zum Kanal , was die Engländer

weniger aufgeiect Haben würde , da es ne nimt nerionitct )

anging , londern sie betuchten auch bte e n a 11 i ® e D it =

lüfte bis Hinaus zu den O r k n e y - Inseln . Das tollste da¬

bei ist . da « die deutschen Aufklarer s o niedrig i l o g en .
dah ihre Hoheitszeichen mit blohem Auge deut¬

lich zu erkennen waren . Aus Kent wird gemeldet ,
dah ein deutsches Flugzeug bis am 3VÜ Meter

herunterging . Lud am Mittwoch überflog wieder eine

deutsche Maschine die englische Hauvtftadt , und zwar so tief ,

datz englische Passanten glaubten , sie wurde die Dächer der

Häuser streifen . Da die englischen Luftwachen in ihr eri Ner¬

vosität vergesien hatten , Fliegeralarm zu geben , wurde die

Zivilbevölkerung durch den Flakbeschuh aufs schwerste gefähr¬
det . Eine Granate fiel auf einen Schulhof . und es ist nur

einem glücklichen Zufall zuzuschreiben , datz keine der dort be¬

findlichen Schüler verletzt wurden . Einen , nieder¬

schmetternden Eindruck aber machte die Tatsache ,

datz trotz der geringen Flughöhe der deutschen Apparate

kein einziger abgeichoisen werden konnte Nach den

grotzsprecherischen Reden , die der Jude Hore - Belisha

über die Quatttät der britischen Flak hielt , wir « diese

Feststellung dovvelt deprimierend . Noch - sind keine Bomben

gefallen , aber die Briten haben das peinliche Gefühl , das

die deutschen Aufklärungsflieger Angriffsziele ffii : bte

Kampfgeschwader ausgemacht haben konnten . . Militariiche

Angriffsziele natürlich , denn Deutichlan ^ rotrb .
leine Gegner das tun . sich streng an dem Bersvrechenhaltem

die Zivilbevölkerung zu chonen . Auf alle Falle ist dte Ze ft

der Langeweile für bte britischen Journalisten vor¬

über . Die Berichte über bie deutschen Aufklarungsfluge

füllen bie Spalten der Londoner Blatter 6te smegeln . bie

nervöse Angst , bie England befallen hat . deutlich wider .

Alle Ableugnunasveriuche sind vergeblich . England ist tat¬

sächlich keine Insel mehr !

Lügen statt Flaktreffer

Da es bei britischen Flak unb bett britischen Sagern

nicht gelingt , ben beutschen Fliegern ben Weg in bas . Herz

Englands zu verlegen , greift man in London Siebet einmal

sui Lieblingswaffe , tut Luge . Man hat tm Jnformatlons -

miniftetium aniieinenb bas Gefühl datz etwas zut Be¬

ruhigung bei englischen Burgei geschehen muh . Man tischt

ihnen besbalb bas Märchen auf , bah ber beutsche Flugzeug¬

konstrukteur Messerschmitt bie Nase von ben Nazis voll

W und nach Holland übergesiebelt sei . Ohne bie Messer -

schmitt
' schen Maschinen unb ohne bie Berbesierungen, . bie nur

dieser geniale deutsche Konstrukteur einfuhren könne , sei

« der die deutsche Luftwaffe auf die Dauer den britischen

Sein nicht gewachsen . Das mag im ersten Augenblick sehr

ich in den Obren der Briten geklungen haben . Doch

Lügen baden kurze Beine und . auf Umwegen wenigstens ,

wird auch den Engländern bekannt werden , dal , Prof . Messer -

fckimitt für diese Nachricht " nur ein Lachen übrig hatte .

E ^ babe so äuherte er sich einem DNB .- Bertreter gegen -

über keine Zeit Reisen nach Holland zu machen . Er und

seine Werke seien voll beschäftigt und > stünden vor n e ujen
• toben Aufgaben . Ein zweiter Reinfall des britischen

^ ügenministeriums ist nicht minder blamabel . E » wollte

Snmal
ganz fchlau sein und aus einem peinlichen llnglucks -

ll « ine mächtt ^ Reklame iLinben . Ein britisches Flugzeug

Secret Service —

Intelligence Service

Typ des politischen Halunken
' •

bezahlte Werkzeug des britischen Geheimdienstes

Ins . Wenn man den Gegner schlagen

sein Wesen und leine Waffen kennen . Die Waffe , die das

amtliche England gegen das deutsche Balk eingesetzt . dat . ilt

unter ttnbetetn num ber Secret Service . beHen tu ® I

brechen in München ibn als eine ihrer Tradition tr ^ i se -

hliebene Mörderoraanifation erkennen lwtz .
Service ist in vier Abteilungen gegliedert Nur vier Manner

haben jederzeit die Möglichkeit , einen Blick hinter die Fu

lisien des britsicken Geheimdienstes äu tun namliL bte vter

Ebefs bet un ^ bängtg voneinander arbeltenden Abte ^ ^̂ ^̂
So bat bie Marine ihre eigene . Eebeimbrenstabtellung . oie

nur für bie Wahrung bet Geheimnisse innerhalb bei eng
"

sichen Flotte unb für die Beschaffung D,° " 5Inî TI?katl Tler
über die Flotten anderer Landet verantwottlich ist . Der

htelet Organisation helht Admiral I . £ >. Eodfren . -Des -

flleWA bäb7n bte Itrmee unb ^
bie Cuftroafje ihre Sonder -

abteilungen Ihre Chefs und Oberstleutnant K . C . Buk und

Generalmaioi L . R . Pownall .

Die wichtigste Abteilung des Secret Service ist die

vierte , bie unmittelbar bem Foreign Office . ( dem Äuswarti -

sen Amt ) untersteht und in erster Linie bte politischen
Agenten die im Auslande wirken , zusammenfaht . Ihr Chei

w ?rd namentlich nickt genannt . Offiziell untersteht , diese

Abteilung bem ständigen Untetitaat9ieftetat für ausroartt ? e

saht Unter ben Agenten befinden sick zahlreich ? Frauen , die

sowohl für die Spionage mit auch für die Spionageabwehr

eingesetzt find . Für bie militärische Spionage gibt es em

besonderes Zentralbüro im Ktiegsministerlum . bas be -

rüchtlate Büro M 1 S . bas zur Zeit von Eeneralmaior

Pownall gelettet wird . Welcke gefährliche und verab -

Ickeuungswürdige Rolle insbesondere bte dem Foreign Office

zugeteilte Abteilung des englischen ^ ebmindienttes sv ' elt bat

bi » Tatsache gezeigt , dah von ihr Mitte Mai lvoo in Prag

bie Mobilislerung tschechischer Truvven angeregt wurde .

Gegenüber der vielfach bestehenden Unklarheit über bie Be -

arsife Secret Service und Intelligence Service . ist folgendes

?u sagen : Der Ausdruck Intelligence Service wird vornehm -

Otto Strasser

M ^ traNe
'
r d^ ° ? d ckNL ? K '

ani .sator

des
^
Münchener Verbrechens . Sein Lebensweg ergibt ein

klares Bild des an Charakterlosigkeit selten

1 ° " afn9 Ist 9
* 18976in Äeggendorf ( Banern ) «Boren , ist ei

der Bruder E r e g o r a t r a ne rs und P a u l Str a s I e t # ,

ber wegen homosexueller Verbrechen in das Ausland

emigrierte .

Hrfi für ben militärischen Nachrichtendienst und bett dlbwehr -

bienftgeaen Saje » n9emenM ® er Sectet Service da¬

gegen ist bet englische Spionagedienst selbst .

England verschweigt seine Verluste

„ Teuere “ über die englische Unverfrorenheit

Rom . 23 . Nov . ( Funkmeldung ) Zu den Auswirkungen

der deutschen Kriegführung zur See erklärt ..Tevere . datz

Mcken
°

Küste
"

geinnttnen ^ nbLmpfe ? bedN ^
^

le) ^
nL

ma^
"

m
"
übrigen nicht

"
vktgesien dürfe , dah die Eng ander

ÄÄS ä & » g

Versenkung deutscher U -Boote glatt erfunden wurden .

Jellicoe habe damals mit einer Niederlage Englands ge -

rechnet ebenso wie Churchill und 2lonb (Seorge in ihren

Äuherüngen nach dem Kriege zugaben , datz England durch

den U -Boot -Krieg nahezu besiegt und zu einer be¬

dingungslosen Kapitulation gezwungen worden

" ^ '
Obgleich allo bie Engländer damals nur um ein Saar

um eine Niederlage durch Aushungerung betumgekommen

feien wage man heute im Lager bet Weltmächte , mit bet

atöhten Unverfrorenheit Berechnungen baruber anzustellen ,

ob JMliem wenn einmal bie Stunbe schlagen soll e , ftand -

halten könne ober nicht . Solche Bemerkungen so betont

..Teuere " abschliehenb . macke man bester nacktrag ! ich .

Der Freiheitskampf in Waziristan
Kühne Angriffe auf befestigte Plätze

Rom . 22 . Nov . Die römische Zeitung . .Povolo di Roma

gibt eine TASS -Meldung wieder , nach ber ber in Waziristan

ausgebrochene Anfstand gegen bie englischen Unterbrucler

immer fi rohere Formen an nehme . Fast alle

Stämme von Waziristan nehmen an diesem Auistanb teil und

Breton nun sogar befeitißte Punkte an und zerstören

Brücken und Strahen .

Wiesbadener Tagblatt
__________

fahr sä .

aeuaen nanieren würde , wenn sie versuchen sollten . dta

No ^onfverre zu durchbrechen "
. Da bie deutschen Flieger nicht

die Angewohnheit Hadem ihre Besuche erst iu London anzu¬

melden io passierte dem Lugenminlsterium das

S ' ÄÄ Ä « - - d

abzustürzen , dem Lügenminiftetium aber ubetlteben ne bte

Slamagc .
Langeweile ? Wir glauben , dah der Sen¬

sationshunger der Briten vorerst einmal hinreichend ge¬

deckt ist . > —

Bewußte englische Falschmeldung
Eine amtliche italienische Erklärung

Rom . 23 . Nov . ( Funkmeldung ) Eine amtliche Verlaut -

barung wendet sick in eindeutiger Weile gegen dm aus burch

sichtigen Gründen immer wieder verbreiteten engm ^
n

Lügenmeldungen . Ein englisches Blatt . bte -Fwamiei
Timo « “ So beiRt es IN dem oiiiziellen Dementi , runoei uu .

schwebenden Abkommen zwischen . Italien und ixngland yls

dicht bevorstehend an und mit Einzelheiten . die eine voUige

mechanische Apparate , über ackt Millionen Wonnen
Enalanö erhalten wurde , und datz Italien tm Ausiauiai tur

indsiche Pute zwei Millionen Doppelzentner Sans an Eng -

^ " ^
Dieie

^
Einzelheiten genügen bereits , um die Nachrichten

gehen und Italien keine Zett zu verlieren bat

tv - Besinn seiner politischen Tätigkeit siebt ibn im
-<qiq rtfa übetseuQtett oosiölbcinofi Q t cn . , vct

^ kurzem Studium de ? Volkswirtschaft die Leitung emes

sozial̂ mokratifchen Korresvondenzburos übernimmt W 6 -

! e." d des Kap ^ utickes
^ erf

5 u 6 ^
H n e r I n a r

mosÄJW ;

SmialUt “
. bem

'
bas

’ Wt vom . Gemeinnutz gebt vor Eigen -

mitz “ stets ein Fremdwort geblieben war unb bei sich n 1 ch t

s ^ ialifkn netlaifen bie NSDAP .
" die Partei und « önbete

bie sogenannte Kampfgemeinschaft sogenannter revolutionäre

Siationalsozialisten .

Als Emigrant in Wien

Später führte ibn bei Veiiäteiweg mit bem Meuterei

fier im Reick ersckeinendes Organ die ..S ck w a rj e ö r o n :t

U » s ir .
efet

rtiibt emigriert waren hinter Schlag und Riegel . geletzt .
™Vr « ihm aut6 in Wien der Boden zu bem mürbe flutete

Dtto Strasser nach Prag , wo er sick int ter Abstreifung des

Scheines des Idealisten einbeuhg als Sock - und Landesver

MSTt
“ iftaS .

' lYle
®

«
‘
«U « ö : . « S

der mit ihm tä
°
glich verkehrenden jüdischen .Emi¬

gration .
Agent Beneschs

fe .
« ft .

4 *6 .
1 Säi

tsckeckifcke Regierung Beuekck .

Strasters Sauvttätigkeit in Prag war neben der Ver¬

breitung von Hetzartikeln , in Flug -
^

und Zeit¬

schriften der Versuch , eine einheitliche Nust ' chtung alter

Schattierungen der Emigration ^. berzustellem . Ob er habet

hi « Sn hl feiner Anhänger im Reich mit Wissen oder ohne
überschätzte ist belanglos . Es steht redenfalls Nicht

nhl9titUbieier Zeit Otto Straffer Mbit auch nur im ge¬

ringsten noch an die Möglichkeit einer Revolution in Deutick -

lanb glaubte . , .
Putsch - Angebot tn Pans

Straffer lebte jedenfalls leit Jahren schon aussLliehlick

non Sfaen Eeldzuwendungen ausläiwischer NackricktenSienste .

denen er versprach in Deutschland , eine Revolution zuwege

mi b - inaen zumindest aber den irübrer zu beseitig en .

So machte er im Äni 1934 eine Reise nach Paris , um . bte

f r anz Ss ische Regieiung zur ,
Unterstützung eines

Butsches im Saar gebiet zu bewegen , durch den die

Hiarrückglieberuna unmöglich gemacht werden sollte . „ Nack

seinen eigenen Anoaben . die in dem gleichzeitig veronent -

ichten haickschriftlicken Brief dokumentarsick festgehalten sind ,

hat oanmls me französische Regierung dielen Plan abgelchnt .

da sie den durckzufübrenden Umsturz rm . Reick obne ausen -

volitische Belastung 1934 billiger zu erreichen hoffte .

Im übrigen kamen schon damals die gleichen Gedanken

zum Ausdruck , bie später ben Verhandlungen mit den Leitern

des englischen Secret Service in den Jahren 1938/39 zu -

griinbe lagen .

MorÄpropaganda über Geheimsender

Im Rahmen feiner verräterischen Arbeit letzte Otto

Straner einen in Zahori bei Prag mit Unterstützung des

tschechischen Nachrichtendienstes gebauten sogenannten . .F r e i -

b e i 18 i e n b e r “ an . ber neben der vrovagandist ' lck - n Arbeit

schon damals die den Attentatsabsichten Otto Strasiers und

seiner Helfershelfer entsprechenden Parolen gab . So schlosien

5. B fast alle Ausrufe dieses im Jahre 1934/35 arbeitenden

■■
T.
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zurückführt und

wie eine Satire auf das unendliche Leid , das Großbritannien

jammenfteHung von Geleitzügen
oritlschei Kriegsschiffe die Sch

Der Bries des Verräters über seine Pariser Vorschläge

beigefügt .
Paris , den 22 . 6 . 1934

Ter neue englische Piratenstreich
Nu » auch Blockade der deutschen Ausfuhr

von „ elementaren . Forderungen
. . . . . .    die Deutschland mißachte , so
behauptet er damit einmal Dinge , die er garnicht beweisen
kann , zum andern aber stehen dem ehrenwerten britischen
Premierminister solche von Humanität und Menschenfreund¬
lichkeit triefenden Ergüsse schlecht an . Sie wirken geradezu

Schweres Erdbeben in der Türkei
7 Dörfer völlig zerstört

Istanbul . 23 . Rov . ( Funkmeldung .) In Ost - Ana¬
tolien bet Erftngen zerstörten schwere Erdstöße 7 Dörfer
völlig . Die Verluste an Menschen sind noch nicht festgestellt .
redoch sind sie erheblich . Die türkische Regierung hat sofort
et « Hilfsaktion eingeleitet .

Venesch verlieh Strasser Prag und trat nunmehr in engste
Beziehung zum britischen Geheimdienst .

Und drittens , das Münchener Verbrechen
Auf Weisung dieser keiner neuen Londoner Auftrag -

uud Geldgeber gelang es ihm » unmehr , den dritte « ver¬
brecherischen Versuch auf das Leben des Führers ausführen
zu lassen . Dieses Mal hat nun wirklich nur die Vor¬
sehung das volle Gelingen des verbrecherischen
Anschlages in seiner ganzen grauenhaften Endzielkehung
verhindert . 3 « der Nacht vom 8 . zum 9. November
1939 versuchte der Verbrecher Elser in der Nähe von Kon¬
stanz in die Schweiz zu gelangen . Dabei wurde er verhaftet .
Otto Strasser , der auf die Ankunft seines Werkzeuges ge¬
wartet batte , und nunmehr nach 24 Stunden erfuhr , dah

1 . der Anschlag auf den Führer doch wieder mihglückt und
2 . der Täter selbst anscheinend beim Überschreite » der

Grenze gefangen worden war . verlieh daraufhin a m 10 . 51 o -
vember sofort überstürzt die Schweiz , um nach
London zu keinen Auftraggebern zurückzufahren .

und im Reich entkvrechend nutzbar machen zu können , wobei
ich nach wie vor um Ihre feste Mitarbeit bitte .

In diesem Sinne grüht und Handschlag !
Ihr ( sei . ) Otto Strasser .

Liste der chiffrierten Namen

Nr . 1 Minister des Innern a . D . G r z e k i n s k i , Rue
de lÄbbd Roukielot : Nr . 2 Mr . Cornmere . Quai
d '

Orkav : Nr . 3 M . R e c o u l v . Editions de France . Avenue
Ravv 20 ; Nr . 4 Mr . Robert d '

Harcourt , Rue de Gre -
nelle 113 : Nr . 5 Graf Michael Karolyi : Nr . 6 Devute
Grumbach : Nr . 7 Ministerialdirektor Spieker : Nr . 8
Willi Münzenberg . „ Rote Hilfe "

.

Sender ? wörtlich mit der immer wiederkebrenden Auf¬
forderung . mb „ Adolf Hitler sterben mükke "

.
Die deutsche Regierung hat damals offiziell von

der tichechtschen Regierung die Beseitigung dieses zum
Mord an deutschen Regierungsmitglieder « aufforderude «
Senders gefordert . Nachdem die tschechische Regierung be¬
hauptete , rott der Existenz dieses Senders keine Kenntnis zu
haben , wurde ihr der Standort des Senders genauestens an¬
gegeben . Da Herr Venesch naturgemäh auch dann nicht be¬
reit war , den von tschechischem Geile aufgezogenen Sende¬
dienst etnzustelle « . muhte von deutscher Seite selbst einge -
nrinen werden , um biete fortgesetzte Mordvrovaganda
r u unterbinden . Zwei ^ - Führer des Sicherheits¬
dienstes haben befehlsgemäh am 2 6 . Januar 1935
liefen Sender zerstört .

In Vollzug der ihm von seinen damaligen Prager Geld¬
gebern erteilten Aufträge versuchte nun Otto Strasser , die
nach Deutschland auf dem Funkweg gesendeten Parolen auch
praktisch zu verwirklichen .

Erster AttentatsversuH im Jahre 1936

1936 fanden Vorbereitungen für den ersten Svreng¬
st o f f a n s ch l a g statt . Er sollte ursprünglich im Olympia -
Stadion in Berlin während der Olympiade , später anläßlich
des Parteitages 1936 in Nürnberg und schließlich des Be¬
suches des Duce 1937 zur Ausführung kommen . Otto Straßer
bediente dabei durch Vermittlung seines engsten Mit¬
arbeiters Fritz Beer ( Deckname Heinrich Grunom ) eines
ehemaligen Studenten der Baukunst namens Helmut Hirsch .

Dieser Prager Jude erklärte stch bereit , den Svreng -
stoffankchlag auszuführen . 2 « zahlreiche « eingehenden Be¬
sprechungen war der Plan des Anschlages genauestens festge -
legt worden . Als Hirsch mit zwei Höllenmaschine » ,
die durch ei « Uhrwerk zur Explosion gebracht werde « sollte «
und zehn Kilogramm Sprengstoff enthielten , die deutsche
Grenze überschritt und sich nach Stuttgart begab , konnte er
oon Beamten der Gestapo noch rechtzeitig fett -
genomme « werde « . Hirsch wurde der Staatsanwaltschaft
übergeben und am 8 . März 1937 zum Tode verur¬
teilt . Das Urteil ist vollstreckt und damals in der deutschen
Presse veröffentlicht worden .

Zweiter Anschlag im Mai 1938

Rach diesem mißlungenen Anschlag versuchte Otto
Strasser — noch immer im Dienste der damaligen tschechischen
Regierung — einen neuerlichen Sprengstosfanschlag . der auf
einer Großveranstaltung der NSDAP , zur Ausführung ge¬
langen sollte . Er bediente sich dieses Mal seiner engsten
Mitarbeiter , des ehemaligen Hoteldieners Karl
Döp king und des Kaufmannes Helmut Äremin .

Auch dieser neuerliche Anschlag mißglückte . Die Höllen¬
maschinen . die « ach Deutschland gebracht und auf bat Bahn¬
höfen in Dresden und Leipzig aufbewahrt worden waren ,
konnten stchergestellt werden . D o p k i n g und K r e m i «
wurden am 25 . 5 . 1938 fe ft genommen und durch Ur¬
teil des Bolksgerichts vom 22 . 9 . 1939 zuw Tode
verurteilt .

Schon im Herbst 1938 versuchte Strasser von Prag aus
ein neues Attentat zu organisieren . Nach dem Sturz von

Die wehrfähige Gemeinschaft
Lange bevor Deutschland der Krieg aufgezwungen wurde ,

hatte . der Führer tn einem Erlaß die vor - und nach -
m r111a rt » cä e Erziehung verfügt und der SA . über »

Mn trotz des derzeitigen Einsatzes aller
(Sjarte m der Heimat und an der Front diese vormilitärische
Wehrerziehung Tat wird , und an alle Männer von 18 bis
4a Jahren der Appell ergeht , stch zur Ausbildung der SA . zur
Verfügung zu stellen , ko wohl nicht zuletzt darum , weil der
i^ tttonalkoiiallftische Staat aus den Erfahrungen der letzten
2o Jahren seine . Folgerungen gezogen hat . So schlagkräftig

m ?etrl ^ rnre, ® e Armee des Weltkrieges war . io gewaltig
tbr Einsatz an allen Fronten erfolgte , so sehr bauerte es
später doch an dem notwendigen mit militärischen Kenntnissen
ausgerüsteten Nachwuchs . Einzig und allein dein öeer fiel
damals die Aufgabe zu , die militärische Unterweisung von
Grunb auf vorzunehmen . denn die wirklich oorbandenen
militärischen Jugendorganisationen erfaßten ja nur einen
ganz geringfügigen Bruchteil der wehrfähigen Jugend .

Dies soll nach dem Willen des Führers künftighin
anders kern . Einerlei , ob Deutschland tm Kriege oder im
uneben lebt , tn diesem Lande sollen alle oon frühester
Jugend bts . tns späte Alter hinein im Sinne einer wehr¬
fähigen nationalsozialistischen Volksgemeinschaft erzogen , ge¬
schult und erhalten werden . Wir wissen , daß der deutsche
Mensch ebenso w e h r w i l l i g ist , wie er sportbe -

Nachstehend geben wir den Wortlaut des im obigen Ar¬
tikel erwähnten handschriftlichen Brieses wieder, , tn dem
Otto Strasser auf seine Pläne , die Saarruckglie -
b er un8 unmöglich zu machen , eingebt . Eine Namensliste
der in dem Brief durch Nummern bezeichneten Personen ist

Schlechtes Waffenlieferungsgeschast
Enttäuschung i « USA . über das Ausbleiben der erhoffte »

Riesenaufträge aus Westeuropa

, Kopenhagen , 22 . Nov . „ Verlingske Tidende " weist im
Leitartikel auf die Enttäuschung amerikanischer Kreise bin .
die stch oon der Aufhebung des Neutralitäts¬
gesetzes einen verstärkten Absatz an die Alliierten ver¬
sprochen haben . Als Gründe tüt das Ausbleiben des Ge¬
schäfts führt das Blatt einerseits die offensichtlichen franzö¬
sischen und englischen Bestrebungen an . in der Einfuhr zwecks
Ausgleich der erfechten Ausgaben für Kriegszwecke möglichst
au sparen , andererseits die Abneigung , der amerikanischen
Industrie , Kapitalien für Erweiterung oder Umstellung der
Produktion auf Kriegslieferungen zu investieren .

mit seinem böswillig angezettelten und brutal durchgeführten
Wirtschaftskrieg gegen die ganze Welt führt . Es wäre
tndesten erstaunlich gewesen , hätte London die Minen -
explostonen der letzten Tage nicht zum Anlaß für einen
neuen Piraten st reich genommen . Promot kündigte
denn auch Chamberlain in seiner Unterbausrebe britische
„ Repressalien " an . Vergeltungsmaßnahmen , die darin
bestehen , daß in Zukunft Erportgüter deutscher Herkunft oder
deutschen Besitzes von englischen Kriegsschiffen beschlagnahmt
werden sollen , wo immer Jie angetroffen werden . Das heißt
also , daß stch die britische Regierung nicht scheut , das Eigen -
tumber Neutralen — denn um solches handelt es sich ,
sobald die deutschen Ausfuhrwaren auf neutralen Schiffen
deutsches Hoheitsgebiet verkästen haben — rücksichtslos zu
st eh le n Selbstverständlich , daß dieser gemeine VAker -
rechtsbruch wiederum in erster Linie ein Schlag gegen
bteneutralen Staaten bedeutet .
ar . Herr Chamberlain maßt sich ja an . als ein «
Art „ W cltenrichter " von „ Vergeltung "

zu sprechen , die
angenchfs der „ brutalen deutschen Minenkriegführung " not¬
wendig „ und angemoffen sei . ( Nebenbei bemerkt , ist die
iranzos ische Regierung sofott dem englischen Dei -
wiel gerolgt und wird als treuer Vasall Großbritanniens
oulelben „ Repressalien "

gegen den deutschen Ausfuhrhandel
durchfuhren .) Nun weiß aber auch Herr Chamberlain sehr
wohl , daß tn dem mit frommem Augenausschlag zitierten
Haager Minenabkommen von 1907 vereinbart
worden ist , daß beim Auslegen von Minensperren zwar eine
Bekaniihnachiing zu erfolgen hat , aber nur sobald es die
m1111arti4en Rücksichten gestatten . Daß Deutsch¬
land Mmenwarngebiete bekanntgegcben bat . weiß die
gesamte Wcltschiffahtt . Inwieweit diese Bekanntgabe
indessen erfolgt oder erfolgen wird , böitat einzig und allein
von Militätischen Erwägungen ab . Solche Erwägungen sind
ausschließlich eine deutsche Angelegenheit . Auch die
Besitzung des Haager Abkommens , wan -- ch das Ä " slegen
von Minen vor den Küsten und den Häfen des Gegners
verboten , ist , ist an die Voraussetzung geknüpft , daß es zu
betn alleinigen Zweck geschieht , die Handelsschiffahrt zu
unterbinden . Nun haben aber die Engländer mit der Zu -
jammenitenutja . von Geleitzügen unter dem Schutz
art tischet Kriegsschiffe die Schiffahrt s « outen
militärisch gesichert . Von reinen Schiff ah rtsbandels -
ivegen rann unter Hefen Umständen nicht mehr gesprochen
merben Bu ständige Anwesenheit englischer Kriegsschiffe zwingt
Deutschland zu Maßnahmen auf sie len früheren Haitt - is -
roegen . die durchaus inilitärischer Natur sind . Es ist natür¬
lich das unbestrittene Recht Englands , seine Hoheitsgewässer
gegen feindliches Eindringen zu schützen . Wenn ihm das
ledoch nicht gelingt , so ist das seine Sache und beweist
höchstens , daß ! die „ Beherrschung der Meere " durch
die britische Seemacht eine Utopie ist . Solche Versaget
kann man nun einmal nicht wettmachen durch scheinheilige
Ptovagandalugen übet , angeblich deutsche Brutalität .

Verständlich , daß die Chamberlainsche Ankündigung der
Blockade deutschen Exports einen Sturm der Ent -
ru stung in der ganzen Welt entfacht bat . Sehr eingehend
befaßt sich die amerikanische Presse mit diesem neuen Piraten -
strelch . „ Associated Preß " stellt fest , daß sich die Blockade seit
icber nur gegen die (Einfuhren des Feindlandes gerichtet
habe und daß die in Aussicht genommenen britischen Maß¬
nahmen daher t echtswidrig feien . Im übrigen , so wird
betont , habe London schon von Ervortblockaden gesprochen ,bevor die britische Admiralität deutsche Minen für die
massenweise Versenkung britischer und neutraler Schisse ver¬
antwortlich machte , „ Associated Preß " kündigt bei Durch¬
führung dieser Repressalien ernste Auseinander -
o

« gen mit denienigen neutralen Staaten an . die zur
Zett deutsche Erzeugnisse für ihren Eigenbedarf einfauften .
® te Agentur fugt hinzu , es sei im übrigen noch längst nicht
der Beweis dafür erbracht , daß die Ursache für die Schiffs¬
untergange deutsche Minen feien . Sehr beachtlich ist eine
Erklär « n g b es angel ebenen amerikanischen
Prozessors der Rechte Corvin von der Princettwn -
Uninetfitat . die die . „ Herold Tribüne "

veröffentlicht
und tn der die britische Exportblockade als
unvereinbar mit dem internationalen Recht
bezeichnet wird . Wörtlich heißt in dieser Erklärung : „ Die
angetunbigten Maßnahmen stellen eine klare Verletzung der
neutralen Lander bar , da die deutschen Exporte von Neu¬
tralen gekauft , von neutralen Schiffen befördert und

rL1 e- Lander bestimmt sind .
" Die übrige neutrale

oE „ ^ reibt in ähnlichem Sinne . Das schwedische Blatt
adek beklagt , daß als Folge des verschärften Han¬

delskrieges die Exportfrachten für Schweden verdoppelt
werden mußten Das norwegische „ Dagbladef meint , daß es
schwer sei festzustellen , was deutsche oder neutrale Waren sei .öa tn fast allen neutralen Landern deutsche Waren industriell
weiterverarbeitet würben . Die „ Handels - und Schiftahrts -

rn ?»
9
» rt » •*

nt ’ •j - fyrL916 !1tialCIl . bieten neuen englischen
7 -

" " m <bt stillschweigend btnnebmen dürften , denn
etne iolchestttlschweigen .de Anerkennung der Übergriffe könne
Lk » -' " ^ ^ bcht zu Mi tschuldiaen macken . Auch die

bLas -sche Presse gibt die ernsten Besorgnisseder Wirtsckaftskretse über die Auswirkungen der verschärfte «
enghleben Sioifabe wieder . Eine sehr entschiedene Haltung
gegen die englischen Drohungen nimmt die führende jugo -
sla w ischeWirt s ch a f t s ze i tu n g „ I u g o s l o w e n s kf

« *• i°
u verlangt , daß im Hinblick auf die gegen «

roarfigen Verluste und das ständig wachsende Risiko im
Schiffsverkehr mit England die Neutralen in Süd - und Nord -
W ^ va eln gemeinsames Forum . bilden müßten , das
A * . Lebensintereffen und ihre Neutralität verteidige . Die

..Alcazar "
bezeichnet die angeblichen „ Re -

vreffalien für die Minenlegung tn der Nordsee als eine
Zus re de . um einen Ausweg , zu finden aus der schwierigenL? ac . tn die England durch feinen eigenen Blockadekrieg ge -

Großbritannien sei IN die selbstgegrabene Grube
Wer versuche so heißt es tn den Berichten der

N ? ä ^ ^ u " « en England zu erreichen , könne sich auf
etne Himmelfahrt gefaßt macken .

. , --Financial News *
. die ^ bekannte englische Wirtschafts -

ae -hie, -Katze aus dem Sack , wenn sie betont , wirt -
lckaftlicke Kriegführung bedeute , Deutschlands Handel mitfeinen umliegenden Landern zu ersticken . Das Statt macht
FAT^ » k ; ffire.TLbtrIior,l ? ra -qe ' rv ' e das zu geschehen habe . Nor -
cblage . die letztlich auf etne volligeZerrüttungder

rnterna11onalen Markte htnauslaufen Deutschtanhwl „rd m,t wgcken Auaen die Entwicklung Derfolöen England
^ anickimgen darüber binnehen . daß weitere

Volkerrecktsverletzungen von deutscher Seite unver -
wortel werden

" UvrechendenGegenschl ägen beant -

Französischer Fischdampfer versenkt
Sa « Sebattian , 23 . Nov . ( Funkmeldung .) Am Dienstag -

nackmittag versenkte ein deutsches U - Boot im Atlantischen
Djean den französischen Dampfer „ Balyes n “

. welcher eine
Filchladung im Werte von 100 000 Franken mitführte . Das
Schiff wurde durch fünf Schuß versenkt , nachdem der Kapi¬
tän , und die Ibköpfige Besatzung in die Rettungsboote über¬
gestiegen waren . Das U -Boot begleitete die französischen
Seeleute bis zu einem spanischen Fischerboot , welches , von
den deutschen U -Bootleuten mit „ Arriba Esvaüa " begrüßt ,
die Schiffbrüchigen übernahm und in San Sebastian an
Land setzte .

Lieber Freund !

Ich freue mich , endlich Gelegenheit zu haben . Ihnen
einen kurzen Bericht über die bisherigen Ergebnisse meiner
Reise zusenden zu können . , . , . ,

Nack meiner Ankunft am 18 . abends begab ich mich
anderntags gleich zu G . ( Nr . 1 ) . mit dem ich kurz meine
Pariser Mission besprach , und der die Verbindung zu Nr . 2

herstellte . Leider war M . C . persönlich abwesend , doch emp¬
fing mich sein Privatsekretär , mit dem ich eine stundenlange
Aussprache hatte , die abends mit einem gemeinsamen Souper
schloß , an das sich am 21 . nochmals eine Aussprache bei einer
Taffe Tee in meinem Hotel anschloß . In . Zusammenhang
damit wurde ich an Nr . 3 und Nr . 4 verwiesen , mit denen
ich ebenfalls Aussprachen von dreiviertel bis eineinhalb
Stunden hatte . Besonders die Unterhaltung mit 4 , der einer
der katholischen Führer ist . war von höchstem Interesse , zu¬
mal er besonderer Vertrauensmann von Nr . 2 ist .

Das Ergebnis dieser Aussprachen war ungefähr iol -

genbes : Frankreich hält sich strikt an den Vertrag und
bat für .. Experimente " an der Saar deswegen kein Interesse ,
weil es ,

1 . fürchtet , daß man ihm die Verantwortung
dafür zufchieben würde :

2 . weil es hofft , daß bis zur Abstimmung we¬
sentliche Änderungen im Reich ein treten ;

3 . weil es der Meinung ist , daß bei Erzielung einer
hoben Minderheit die Genfer Entscheidung ohnehin
gegen Hiller ausfallen dürfte . , .

Um so mehr Wert aber legte man gerade aus Erzie¬
lung einer solchen hohen Minderheit durch Propaganda .
Neben der Propaganda unter den Katholiken ,
die schon im gange ist . sucht man nach Möglichkeiten , unter
den Hitlerleuten selbst Propaganda macken zu können , » ter
hofft man ganz besonders auf mich , da sowohl Marxisten
wie Juden ( und Katfeoliken ) für diesen Personenkreis nickt
in Frage kommen . „ t

Ich habe in der gleichen Angelegenheit umgehend mit
zwei verschiedenen Leuten wie 5 und 6 gesprochen , wobei
Nr . 5 begeistert meinem Saarclan juftimmte . während Nr . 6
( in Übereinstimmung mit den Herren 2 — 4 ) sich ausschließ¬
lich für Propaganda aussprach , wobei er ganz klar zu er¬
kennen gab . daß Frankreich das letzte Wort noch nickt ge¬
sprochen habe . — Ich bin beute abend noch mit dem Führer
der deutschen Katholiken und Saarkämvfer Nr . 7 zusammen ,
der die Gelder für die „ 3Zeue Saarpost " beschafft bat und

' werde mich iber seine Meinung unterrichten . Zusammen -
faffenh nl -r -be ich . daß nach dem Gesamteindruck mein
Plan einer „ Aktion " nicht die notwendige
Voraussetzung findet , so daß er aufzugeben ist .

Dagegen ist die Propaganda ebenso notwendig wie er¬
wünscht . wobei mir vor allem die Propaganda unter
den Nazis Selb ft zufiele , die teils durch meine Zeitung ,
teils durch Flugschriften und Broschüren zu erfolgen hatte
( wofür ich Ihnen ja einen Plan ausgearbeitet habe ) .

Au <- den zahlreichen interessanten Details meiner Ge¬
spräche mit de « Vorgenannten sowie mit zahlreichen deut¬
schen und französischen Bekannten ( darunter . ein langes Ge¬
spräch mit Nr . 8 ) sind u . a . folgende Einzelheiten interessant :

1 . Nack neuesten Nachrichten soll Amerika bereit sein ,
einer „ gemilderten

" deutschen Regierung erhebliche
Rohstoffkredite einzuräumen : desgleichen will Frankreich in
diesem Fall das 300 000 - M a nn - S ee r . s e w a br en ,
wenn gleichzeitig Deutschland nach G e n f zuruckkebrt . Welche
personellen und sachlichen Sicherungen für diese „ Milde¬
rung " verlangt werden sollen , war eindeutig nicht zu er¬
fahren . Allem Anschein nach versteht , man darunter eine
Kabinettsumbildung im Reich , an die ich persönlich nicht
reckt glaube . Sollte sie aber kommen , so wurde es sich nur
um einen Schachzug Hitlers handeln , um obige Ge¬
schenke des Auslandes zu erb al t e n .

2 . An unsere Herren als ..Nationalfeolschewisten "
glaubt

man sehr . Für das große Interesse , das man an uns nimmt ,
»engt u . a . der Artikel , den ick Ihnen gab . sowie die Zusiche¬
rung . wöchcntlick im Straßburger . Sender Aus -
suge ans meiner Zeitung zu bringen .

. Alles in allem bin ich mit dem Erfolg sehr zuirieden
und hoffe Ihnen durck eine große Propaganda an der Saar

geistert ist . Worauf es ankommt , ist . ihm die Gelegenheit
äu Leben , allezeit wehrhaft Zu sein und die Voraussetzungen
für .den Wehrdienst immer bann , « erfüllen , wenn der Ruf
an ihn ergebt . Auch denenigc . der bereits im grauen Rock
seine Zett ireu gedient bat . soll sich nach beendigtem Heeres -
dienst roieber in die neu gegründeten Üßehrmanniöaften der
- 51. einretfeen , um sich selbst bas zu erhalten , was ihm die
militärische Dienstzeit gegeben hat . Die enge Zusammen -
aibeit , die fortan auf dem Gebiete der Wehrerziehung
zwischen Wehrmacht und SA . bestehen wirb , garantiert
dafür , bag der ge amte Ausbildungsgang auf bas hohe Ziel
ausgenäret bleibt - allezeit ein ganzes Volk wehrfähig zu
erhalten unb es im Geländedienst wie auch im Schießen für
di « Sicherung der deutschen Nation zu unterweisen .

. Wir . wissen , daß Deutschland auch mit diesem System der
WehrerZlehung unseren Feinden vieles voraus bat Auch
bieienigen , die nicht an der Front stehen oder in der Kaserne
ihren militärischen Dienst versehen , werden in Zukunft zu
jenem itablbarten unangreifbaren Block zusammengefügt
sein , gegen den jemals anrennen zu wollen eine Wahnsinns¬
idee wäre . Ein ungeheures Kraftreservoir wird hier
aeichaffen . das unerick '

vflich ist unb bem immer roieber neue
Jahrgänge von Menschen zufließen . die sich dem Wehr -
gebanten mit Seife und Seele verschrieben haben unb bie aus
der Hoben © Aule der deutschen Wehrmacht kommend bas
Erlernte denen vermitteln wollen , ine einitn - r *- ; üt solda¬
tisches Erbe antreten .

Sch . Die durch die zahlreichen Minenexplosionen in den
letzten Tagen demonstrativ zutage getretene Unsicher¬
heit der Schiffahrt an der englischen Küste
hat die Nerven der Engländer stark mitgenommen . Zumal
Winston Churchill erst vor wenigen Tagen mit großer
Geste erklärt hatte , die U - Vootgesafer sei für England nun¬
mehr endgültig gebannt und Großbritannien beherrsche
uneingeschränkt die Nordsee . Inzwischen haben sich die
Hiobsbotschaften geradezu gejagt . Täglich berichtet die
Welttresse über Minenexplosionen in unmittelbarer Nähe
der englischen Küste , die in erster Linie auf die unzuver¬
lässigen Minennachrichten Londons zurück -
äufuhren sind . Es verstärkt sich in der Welt der Eindluck .
daß ein Handel mit England nur noch unter größter Lebens¬
gefahr möglich ist . Die großspurigen Erklärungen Winston
Churchills und seiner Mitarbeiter , daß England bie Norbsee
beherrsche , zerfallen angesichts dieser Tatsachen in ein
Nichts .

Nun weiß man zwar im neutralen Ausland sehr genau ,
wer für diesen Wirrwarr , diese Unsicherheit und die damit
verbundene Schädigung der neutralen Wirt¬
schaft verantwortlich ist . Es war ia England und
immer wieder England , das den Blockadekrieg in einer
jedem Völkerreckt hohnsprcchenden Form proklamiert unb
auch in bie Tat umgesetzt hat . Wenn nun Herr Chamberlain
im Unterhaus mit scheinheiliger Phraseologie bie Schiffs¬
verluste ausschließlich auf beutschc Minen
in diesem Zusammenhang
der Menschlichkeit " spricht ,
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Kameradschaft ist oberstes Gesetz

jeder Betriebsgemeinschaft
Die neue Arbeitslameradin im Betrieb

Menschen , die in einem Betriebe Zusammenarbeiten ,
sind sehr aufeinander angewiesen . Sie müssen verbuchen , nm
zu ihrer Arbeit und zu der Arbeit ihrer Kameraden , und
Kameradinnen in eine solche Stellung zu bringen , daß es
ein Schaffen im echten Sinne einer Gemeinschaft wird , ^ n
dem Streben nach Vervollkommnung gibt es kein neidisches
Zurseiteblicken auf des anderen Arbeit . Ein gesunder Ehr¬
geiz sucht für sich Fortbildungsmöglichkeiten , ohne den
anderen oder dessen Arbeit zu stören . Oberstes Gesetz einer
Betriebsgemeinschaft ist eben immer die Kameradschaft ,
die die besondere Aufgabe hat , neu hlnzutommenden
Kameraden und Kameradinnen das Einfügen in den Betrieb
und seine Gemeinschaft zu erleichtern .

Besonders die Frauen finden hier eine Aufgabe .
Mancher Arbeitsplatz , der bisher von einem Manne ver¬
sehen wurde , wird jetzt von einer Frau ausgefüllt . Manch¬
mal ist dieser nicht nur der Betrieb , sondern , auch dre Arbeit
an üch noch fremd . BeMmmt bringt sie . die neue Arberts -
kameradin . den beiten Willen mit . alles zur Zurrredcnbert
zu tun und eine treue Kameradin zu , sein . Dann werden
gerade die bereits länger in dem Betriebe Beschäftigten sich
der . .Neuen " annehmen , ihr freundliche Worte geben und
ihr behilflich sein , falls sie mit der Arbeit nicht so schnell
zurecht kommt . Ein gutgemeintes Scherzwort tut oft
Wunder und hilft über manche Schwierigkeit hinweg . Es
kommt - r hier wie überall — auf den guten Willen an .
Die neue Kameradin soll spüren , daß ihr alle behilflich sein
wollen , sich schneller einzuleben . Vielleicht macht dre eine
oder andere Kameradin einmal ein trauriges Gesicht . Ein
teilnehmendes Wort , ein ermunternder Zuruf ist gut . Nur
nicht ausfragen ! Die Kameradin wird schon von selbst
berichten , was ihr Kummer macht und dann kann die Huie
— soweit es möglich ist — einsetzen . Höflichkeit vor allem
ist nötig . Höflich zu sein ist viel leichter ., als mit großen
Redensarten um üch zu werfen , die vielleicht nicht einmal
ko gemeint ünd . wie sie klingen , jedoch ., bei empfindsamen
Menschen Verbitterung auszulösen vermögen .

Jeder aber bat seine Sorgen . Der gemeinsame Wille ,
dem Tag und den Menschen freundlich zu begegnen , macht
die Sorgen leichter und macht uns dem gemeinsamen Schick¬
sal gegenüber härter . Der einzelne Mensch ist nichts , die
Gemeinschaft aber bedeutet alles und läßt den einzelnen
bestehen . Das oberste Gesetz jeder Gemeinschaft aber beißt
Kameradschaft .

— Auszeichnung . Dem Reichsangestellten Architekt Hans
Kader . Schiersteiner Strahe 32 . beim Luftgaukommando
wurde als Anerkennung für 25iahrlge treue Dienste das sil¬

berne Treudienitehrenzeichen verliehen .

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Bürgermeuter Felix
P i « k a r s k i und Frau Lina . geb . Fink , feiern beute das

«Fest der silbernen Hochzeit . ___________

Dienstschlutz für Pimpfe und Jungmädel 18 Uhr
Eine Anordnung der Reichsjugendsübrnng

Wegen des frühen Einbruchs der Dunkelheit in den
Wintermonaten und der teilweisen Verlegung des Schul¬
unterrichts auf die Nachmittage hat die Reichsiugendiuhrung
in Ergänzung ihrer Anordnung vom 19 . September 1939
über den Dienstschluß im Deutschen Jungvolk und im
Jungmädelbund folgende Anordnung erlassen :

1 . In den Monaten Dezember 1939 . Januar . und
Februar 1940 ist im Deutschen Jungvolk und im Jungmadel -
bund der Dienst spätestens um 18 Uhr zu beenden .

2 . Die Angehörigen des Deutschen Jungvolkes und des
Jungmädelbundes haben sich nach Dienstschluß ohne Ver¬
zögerung nach Hause zu begeben . , . . . , . „

3 . Die genaue Uhrzeit des Dienstlchluües nt bei Dienst¬
beendigung sofort in die Dienstbücher einzutragen .

4 . Diese Anordnung gilt nicht für die Führer ., des
Deutschen Jungvolks und die Führerinnen des 3ungmabeb
bundes , soweit sie durch ihren Dienst länger in Anspruch
genommen sind . Auch der Einsatz der Rundfunkspielscharen .
die der Reichsjugendführung direkt unterstehen , wird nicht
davon berührt , da der Sendebetrieb eine andere Zeit¬
einteilung hat als der allgemeine HJ .- Dienst . Ebenso . findet
die Anordnung keine Anwendung auf die Sonderdienite des
Svielschareneinsatzes , zum Beispiel bei Elternabenden und
ihrer Vorbereitung , wenn die Genehmigung des Führers des
zuständigen Vannes bzw . Untergaues eingeholt worden ist .

— Hermann Löns redivivus . „ Einen Dichter mutz man
erleben , sonst hat man nichts von ihm, " schrieb ernst

unser Mitbürger Medizinalrat Dr . . Traugott Pils — der

übrigens nicht , wie unlängst irrtümlich gemeldet wurde ,
gestorben ist . sondern seit 1932 im wohlverdienten Ruhestand
leBt — in einer Denkschrift , die dem Andenken fernes

Freundes Löns gewidmet war . Heute , 25 . Jahre nach dem
Tode von Hermann Löns , erlebt ihn nicht erne kleine Anzahl
Auserwählter , beute erlebt ihn das ganzedeutsche
Volk Wie einst 1870 das lange vorher gedichtete „ Es

braust ein Ruf wie Donnerhall " gleich einem zündenden
Strahl den Willen des Volkes befeuerte , so schallt heute auf
allen Stratzen aus Millionen Kehlen , das Trutzlred gegen
den Erbfeind des neuen Reiches : „ Wir fahren gegen
Enge land "

. Löns bat vor einem Vrertelrahrhundert in

dichterischem Sehen erkannt , was den deutschen Staats¬
männern der Systemzeit verborgen war . In echter dorischer
Art . frei von entwürdigendem Satz , aber gestrafft in

fanatischer Entschlossenheit , wies er . ernst fernem Volke das

Ziel künftigen kriegerischen Ringens . Dre . lebende

Generation hat den Kamm ausgenommen und wird ihm

treu bleiben bis zum siegreichen Ende .
— Verdunkelung bis Sonnenaufgang . Mit den immer

kürzer werdenden Tagen ist auch das E n d e d e r V e r -

dunkelungspflicht eine Frage geworden , die rn der
Bevölkerung gelegentlich zu Zweireln Anlas gegeben bat .
Nach den geltenden Anordnungen ist vom Sonnenuntergang
bis Sonnenaufgang zu verdunkeln . Der Sonnenaufgang
spielte noch vor wenigen Wochen für die Verdunkelung kaum
eine Rolle , da es schon hell war . wenn die meisten Menschen
aufftanden . Jetzt geht aber die Sonne erst nach % 8 Uhr auf .
und in einigen Wochen wird es noch spater Es mutz also
auch morgens in den meisten Häusern Licht gebrannt werden .
Es ist deshalb notwendig , auch in den Morgenstunden die
Einhaltung der Verdunkelungsbestimmungen sorgfältig zu

der Frauenstimmen gespendet , der einer der schönsten Ein¬

gebungen des Komponisten zu den Worten der . Mechthild von

Magdeburg innigen Ausdruck verlieh . Auch im Zusammen¬
wirken mit den Solostimmen wurde die geistige Auigescklooen -

beit und . Werkvertrautheit , die Vogt zu wecken verstanden
^ " ^

ÄuseruMlte Solisten standen den Komponisten als Tauf¬

paten seines Werkes zur Verfügung . Die erlesene Gesangs -

kunst der Altistin Gertrude Pitzinger wäre allein das

Erlebnis des Abends wert gewesen , zumal , gerade die ihr
anvertrauten Stücke , das Falkenlied des Kurenbergers und
ein ergreifend schlichtes L,ed aus dem 17 . Jahrhundert dre

Erfindungsgabe des Lyrikers von Pander von der ebensten ,
ursprünglichsten Seite zeigten Die Fragen an das Schicksal ,
denen der Chor als jenseitige Stimme antwortet , hatten nicht
eindringlicher und unmittelbarer gestellt werden können als

durch den Mund des stimmgewaltigen Bassisten Georg H a n m
Der reizvolle Sopran Hilde Wesselmanns vermochte sich
besonders in dem tiefbesinnlichen Stück „ Erfüllung „ zu ent¬

falten . während Julius Patzaks . Tenor als Trager des

cantus firnus in üem eigenartig auf zwei Klanghälften ver¬
teilten Gesang von der „ Lebensklugheit am eindrucksvollsten
eingesetzt erschien . Von großem Reiz war auch das Zusammen¬
wirken der vier Stimmen tn dem Quodlibet : schade , dah hier
die Begleitung etwas zu stark deckte ...

Auch dem Kurorchester fielen dankbare Sonder¬

ausgaben zu . nickt nur dort , wo Orchesterzrmschensprele oen

Singstimmen Ruhepausen gönnten und zugleich das Unaus¬

sprechbare in Tönen festzubalten suchten , sondern auch bei

den zum Teil sehr stimmungsvollen Überleitungen zwücken
und während den einzelnen Gesängen . Es folgte Vogts Stab¬

führung mit oftervrobtem Einiuhlungsvermogen . . Das das
Werk die rechte Atmosphäre gewann und tn mitreißender

Steigerung ausklang , war nicht zuletzt das Verdienst des

Die Zeit der Kinder

Die Kinder ünd doch gut daran ,
ste träumen jetzt vom Weihnachtsmann ,
vom Rupprecht mit der Rute !
Und wenn ine Zeit auch dunkel ist .
für Re ists eine Helle Frist ,
ste sehen nur das Gute !

Nehmt ihnen nichts vom reinen . Glück ,
legt heimlich dies und das . zuruck
und laßt

’s euch nicht verdrieß en .
aufs frohe , kindliche Gemüt ,
das wie ein Rosenstocklein blüht ,
der Freude Tau zu glehen !

Und wehn die Winde um das Haus ,
dann laßt den guten Nikolaus
an eure Läden vocken ,
damit auch ihr im Dunkel mcht
vermißt der Freude Helles Licht
in diesen trauten Wochen !

Bitte um ihren Ausweis !

Jeder Volksgenosse mutz sich über seine Person ausweisen
können

Was bereits in Friedenszeiten selbstverständlich sein
sollte , dokumentarisch Auskunft über seme Personalien geben
zu können , gewinnt in Kriegszeiten ste,andere . Bedeutung ,
Wer ständig einen amtlichen Lichtbildauswets bei ück
führt , wird sich unter Umständen mancher Unannehmlichkeit
entziehen können , nämlich dann , wenn er . von einer Amts¬

person aufgefordert wird , sich , auszuweisen Was rrüher
freiwillig war , ist heute Pflicht . . Wer also noch keinen

Lichtbildausweis besitzt , muß dies letzt schleunigst nach¬

In den meisten Fällen dient die erst vor einiger Zett
eingeführte Kennkarte , die aur dem zuständigen Polizei¬
revier heantragt werden mutz , am besten diesem Zwest .
Dort bekommen auch solche Volksgenossen Auskunft , die

bereits einen LiÄtbildausweis bentzen . vielleicht aber
darüber nicht im klaren ünd , ob dieser den amtlichen An¬

forderungen entspricht . Ausweise mit Lichtbildern aus
älterer Zeit oder überhaupt ohne Photo — selbst wenn ste

von einer amtlichen Stelle ausgestellt sind — sind wertlos

und können ihren Besitzer nicht in genügendem Matze
legitimieren . Neben der Kennkarte ünd als Ausweise gemäß
der Verordnung über den Patz - und Slchtvermerkzwang .
sowie über den Ausweiszwang anzusprecheii : der deutsche
Reifepatz . Lichtbildausweise die von Behörden ausgestellt
sind , und ferner die Lichtbildausweise der Parteistellen . Es

sei nochmals darauf hingewiesen , datz ieder Volksgenoüe und

jede Volksgenoüin vom 15 . Lebensiabre ab verpflichtet ünd ,
ück genügend über ihre Person auszuweisen Die Polizei
wird Stichproben macken und wer dann unter Umstanden
seinen Ausweis zu Hause gut aufgehoben , bat , . mutz den

Weg zur Wacke antreten . Es genügt also nicht . einen .. Aus -

weis zu besitzen , man mutz ihn auch ständig bei üch fuhren .
p .

als Bildhauer gearbeitet hatte , wandte er üch der Malerei
zu und wurde 1855 auf der Düsseldorfer Akademie Schuler
von Sohn und R . Jordan . Von 1858 — 63 war er wieder in
Wiesbaden tätig , wo Ludwig Knaus einen großen Einfluß
auf ihn ausübte . Dann ging er nach Pans , von wo er ück
bei Ausbruck des Krieges 1870 nach der Schweiz wandte . ^ m
Jahre 1872 zog er nach Berlin und beschickte dort regelmäßig
Ausstellungen der Akademie der Künste , bis er üch 1897 tn
Straßburg ansässig machte . Seit 1880 verbrachte er den
Sommer regelmäßig zu Hobwald in den Vogesen . .wo ihm der
uralte Waldbestand die Motive für seine sorgfältig durch -

geführten Landsckaftsbilder lieferte , und wo ihn auch der
Tod zu Beginn des Weltkrieges ereilte .

Großen Erfolg errang Dteffenbach durch fein Bild „ Der
Tag vor der Hochzeit "

, das durch die Stiche von A . und E .
Bärin weite Verbreitung fand und häufig zusammen mit
dem bekannten Bilde von . Knaus „ Die goldene Hochzeit als
Hochzeitsgeschenk angekauft wurde . Das Dleifenbacksthe Bild
zeigt schön gruppierte Figuren , die üch mit den Vorberei¬
tungen für das Sockzeitsfest bei (Saftigen Starker Beliebt¬
heit erfreute ück auch das von ihm gemalte ..Welbnacktsfeft .
das von einer vielköpfigen Familie zusammen mit Bekannten
und dem Gesinde unter dem strahlenden Weibnachtsbaum
gefefert

^
wird .

Dieffenbachs Kinderbilder . Auf dem
Bilde „ Brüdercken bierlafien !“ stellen ück zwei aus Leibes¬
kräften schreiende und weinende Kinder dem . Taufzuye un¬
erwartet entgegen und versuchen die Trägerin des tungst -

geborenen Brüderchens mit Gewalt zuruckzubalten . Humor
spricht aus seinem Bilde „ Mädchen und Knabe mit Hunden .
auf dem man bei den Kindern denselben , freudigen Stolz
über die neugeborenen Hiindlein bemerkt wie bei der Hunde¬
mutter . Reizvolle Motive bilden auch Der Geburtstag "

,
auf dem ein kleines Mädchen dem Brüderchen eine mit
blauer Schleife verzierte Riesenbrezel .. darbtlngt . und . die
kleine „ Neugierige "

, die ück die altertümliche Haube ihrer
Großmutter auf den Kopf fetzt ,

Ergötzlich wirken feine . Genrebilder , z . B . dre . Über¬
raschung eines ück mit leinem Frühstück beschäftigenden
Schützen durch einen Fucks . Das Bild des „ Jagers . der
einem Bauern Geschickten enablt erstelle auf einer New
Votier Versteigerung vom Marz 1867 neunhundert Dollar .
Von gesunder Naturbeobachtung zeugen die Vogesenland¬
schaften des Künstlers . . . . .

Die Bilder von Dleffenbach landen beim Publikum eine
günstige Aufnahme und wurden durch die Stiche von Sarin .
Eirardet L Mallard . C . Becker . H . Drobmer und die Litho -
graobien von E . Feckert weit verbreitet . .

Dr . Charlotte Steinbrucker .

* Geheimer Medirinalrat Prof . Dr . Bier 50 Jahre
Dozent . Geheimer Medizinalrat Prof . Dr . Bier , der am
23 . November auf eine 50jährige Tätigkeit als Dozent zuruck -
blickt erhielt vom Reicksminister Rust ein Handschreiben , in
dem ibn der Minister zu diesem Tage beglückwünscht .

Zum zweiten Male im Zeitraum eines halben Jahres

hat August Vogt dem Chor der Stadt Wiesbaden die Ur¬

aufführung eines neuen Chorwerks anvertraut . Mit der

„ Kelter " von Karl Schäfer erfocht er im Ium aufdem Fest

der deutschen Chormustk in Graz ehrenvolle Anerkennung . Sie

mag der beste Ansporn für die Bewältigung der zweiten , noch

weit ansvruchvolleren Aufgabe gewesen sein , deren Ziel tm

traditionellen Bußtagskonzert am Mittwoch erreicht wurde .

Csoar v . Pander ist Deutschhalte . Der heute Mähtige

wat . bevor er feine jetzige Sßir .fiamtett . an einet rührenden

deutschen Tageszeitung begann , tn verschiedenen Städten als

Kapellmeister tätig , u . a . auch am Mainzer Stadttheater und

beim Rühlschen Gesangverein m Frankfurt Auch als Kom .

ponist ist et bereits öfter , hauptsächlich mit Liedern , hervor ,

getreten Daß wir nun als Erste seine bisher größte

Schöpfung kennen lernten , in der er die Summe persönlicher

und mustkalischer Erfahrung zieht , machte das Ereignis der

Wiesbadener Uraufführung besonders bedeutsam .

Der Komponist hat am Sonntag über Jein 2ßertöc =

sprachen und dabei die Auimerkchmkeit der borer namentUck

auf die tiefsinnigen und schonen Texte . gelenkt die et stch aus

dem Schatz alter deutscher und persischer Dichtung heraus¬

gesucht hat . Diese Ehrfurcht und Verantwortung vor dem

Wort gibt feiner
'

musikalischen Gestaltung als eine _ tet

schönsten Tugenden des Vertoners das Gevrage . « re macht

auch recht eigentlich tue Maniiigfaltmkelt der Formen und

Farben aus . die trotz der Fülle der Eindrücke das Ohr nickt

ermüden läßt . Wo das Wort selbst lyrischer Klang bleibt ,

in den volksliedhaften Liebesversen dmt blüht auch die

muükaliscke Melodie in naturhaftem Wachstum . . Wo es stch

, „ gedanklicher Begriff lichkeit wendet , tritt die Tiefenwirkung

d^ s Harmonischen an ihre Stelle . Die rahmenden Leitsvruche

bilden in ihrer einfachen , häufia einstimmigen oder
^

kanonischen

Formulierung die tragenden Erundmeller . ^ hter - ubstanz

entwächst die sehr eindrucksstarke ^ chlüßsteigerung .
Ein besonderer Vorzug der durchdachten Anlage des

vierundzwanzigteiligen Gesamtwerkes ist die .Ansgeglicken -

Hitmtd « alle mitwirkenden KrSffe eingeiekt ünd und

zur rechten Geltung kommen Dem Syor erwachsen Auf¬

gaben die freilick manchmal bis an die Grenze des

intonatorisch Möglichen gehen da ' ur aber dann auck die volle

Sliifmt ’rfiamteit des siorets in Anspruch nehmen ourren rvas

unermüdliche Probenarbeit unter den heute erschwerten

U ^ tänden uL Ltz des Ausfalls erprobter Männerstimmen

hier erreicht bat . konnte man an den a -rappella -Choren er¬

meßen von denen namentlich Wandlung die . gegeß . ^ ckluk

nock gesteigerte Leistungsbereitschaft und « icherheit des

C ^ res erwies . Ein besonderes Lob sei dem Auswahlchor

— Ein gutgemeinter . Feldwebel " . Wenn nck tn einem
Bierglas allzuviel Schaum befindet , dann sprechen wir gerne
von einem „ Feldwebel "

. Woher stammt diese Bezeichnung ..
Wie schon aus dem Wort zu ersehen ist . bezieht es stch aut
eine militärische Dienstbezeichnung und tatsächlich hat auch der
Volksmund den hohen Schaum im Glase damit in Verbindung
gebracht , daß bei den Soldaten vor rund einem Jahrhundert
der schwere Tschako getragen wurde , wie wir ihn j B . bet
Svitzwegschen Bildern wiederholt sehen . Diese Kopfbedeckung
wurde voit einem mächtigen Busch überragt , eine Verzierung ,
die eine verzweifelte Ahnlickkeit mit einem sunt Reinigen
von Schovvengläsern auch heute noch gebräuchlichen . Werkzeug
hatte . Dieser schwarze Busch war bei den Unterotftoteren le
nach Rang an der Spike mehr oder minder breit weiß ge¬
färbt . Dieser Umstand bot Veranlassung , die breiteste weiße
Borte einen „ Feldwebel " zu nennen . Diese . Bezeichnung wird
damals wie heute angewendet , wenn stch m einem Bierglas
ein allzugroßer weißer Rand , sprich Schaum , befindet .

O rrfit ' if PT5
Der sehr lebhafte und langanhaltende Beifall rief dem

Komponisten , dem Dirigenten und samtlicken Mitwirkenden .
denen wir noch Hanns Brendel als getreuen Sachwalter
solistifcken Orgelpatts nennen , herzlich gemeinten Dank

Dr . Woltgang Stephan .

— Ein Mufikkorvs des Heeres wird in den ersten
Dezembertagen zugunsten des Winterbilfswerkes im Kurhaus
konzertieren .

— Keine Koppelung bei . der Abgabe der Bestellscheine .
Die Einteilung der Lebensmrttelkatten in fünf Korten für
den Normalverbraucher und die Unterteilung bet,Fettkarte
in vier bzw . fünf Bestellscheine und der . ueuen Rel .chskatre
für Marmelade . Zucker und Eier in . drei Bestellscheine ver¬
folgt den ausgesprochenen Zweck, , eine Bindung bet Ver¬
brauchet an ein bestimmtes Geschäft zu vermeiden . .Es wird

sicherlich niemand ohne triftigen Grund den bisherigen
Lieferanten aufgeben . Andererseits aber soll ein . gewiller
Wechsel keineswegs ausgeschlossen sein . Soweit ein solcher
Wechsel einmal nicht erwünscht ist . wie das bis vor kurzem
bei dem Eierbezug der Fall war , wird das ausdrücklich
bekannt gernacki . Schon aus diesen allgemeinen Gesichts¬
punkten ergibt sich, daß die verschiedenen . Bestellscheine auch
für Verwandte Lebensmittel in vermiedenen Geschäften
abgegeben werden können . Wenn in den lebten lagen
Geschäftsleute auch die Abgabe von weiteren Bestellscheinen
verlangt haben , so ist das an sich dann unzulässig , wenn Re
die Annahme der angebotenen Bestellscheine , von dieser
Abgabe abhängig macken . Eine solche Koppelung 6et ber

Am 23 . November 1914 starb zu Hohwald . in den Doge,en

Maler Anton Diesfenbach der durch seme Bilder aus

dein Leben der Bauern - und fimderwelt und feine Land -

5«haften weiten fireifen bekannt geworden ist .
Er wurde am 4 . Februar .1831 in Wiesbaden geboren

und zog im Jahre 1840 mit feinen Eltern nach Straßburg

Qr ließ Ück hier bei Charles Duhamel zum Bildhauer aus¬

bilden und fetzte dann feine Studien unter Pr ab te rin far ' s

fort . Nachdem er von 1852 an vorübergehend tn Wiesbaden
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Seitellscheinannabrne ist ausdrücklich verboten . Das gilt lo -
Bestellscheine fü < Schmalz und Fleisch wie auch

® elteIItoetne für Sutter . Margarine und Käse . Eine
iiVsn <n?

me I? lV’ lediglich bei den Beäellscheinen für Zucker
und Marmelade gemacht , da der wahlweise Bezug von
Jiarmelabe o ^ er Zucker eine solche Verbindung notwendig
macht .

— Richtige Aufbewahrung von Mebl . Viele Haus -
trauen haben nch retzt einen kleinen Vorrat Mehl zusammen

' -
geivart , um damit Weihnachten Kuchen backen zu können .Nun , darr man aber das Mehl nicht einfach in der Tüte
womöglich in „ einem dumpfigen , muffigen Schrank stehen
t -

en ’.-t ? tan .churde dann nach einigen Wochen eine unlieb -
lame Uberraichung erleben können . Feine Gespinste ziehen
sich unter Umstanden durch das Mehl , „ ekligen " Gemütern
ern wahrer Graus . Mebl muh trocken und gut abgeschlossen
aufdewahrt werden , im Haushalt gm besten in den be -
tannten Tönnchen . Und dann versäume man nicht , es von Zeit
zu oett tüchtig umzurübren . Wenn wir zu Hause keine geeignete
Vorratstonne haben , schütten wir es von Zeit zu Zeit von

Arte in die andere . Sollte einer Hausfrau doch das
Mißgeschick valiieren , dah sich Gespinste gebildet haben , so
muß das Mehl durchgesiebt werden — wertlos ist es des -
wegen noch keinesfalls . Durch zu feuchten Standort nimmt
oas Mehl den gefürchteten dumpfen Geschmack an . „ Gutes
Mehl riecht frisch , schmeckt süßlich . ballt üch auf Druck leicht
zusammen , fallt ebenso leicht wieder auseinander " ist in
redem Kochbuch zu lesen .
~ — Keine Probefahrten ohne den rote « Winkel ! Der
Inhaber einer Frankfurter Autorevaraturwerkstätte fuhr
am 14 Oktober mit seiner Frau in einem zur Reparatur
ü &erae &eneTt Wagen nach Königstein . Das Auto trug eine
rote Nummer , war aber mit keinem roten Winkel versehen
und wurde angehalten . In einer gegen den Fahrer vor dem
Amtsgericht in Frankfurt geführten Verhandlung gab er an .
oa § es nch um keine Vergnügungsfahrt handelte , sondern
darum , den Wagen auf Steigfähigkeit auszuprobieren . Der
des Vergehens gegen § 23 des Kraftfahrgesetzes vom 3 . 5 . 39
in Tateinheit mit Vergehen gegen die § § 1 und 4 der Ver¬
ordnung vom 6 . 9 . 39 über die Weiterbenutzung von Krart -
iahrzeugen angeklagte Fahrer bekundete , dah er für zwei
letner Autos den roten Winkel besitze und dah er auf dem
Standpunkt stehe , die rote Nummer genüge für eine Probe¬
fahrt . Erst nach der Probefahrt habe er sich um die Zu¬
lassung zu bemühen . Oberamtsanwalt und Gericht waren
gegenteiliger Ansicht . Der Angeklagte wurde zu 60 RM
Geldstrafe verurteilt . Das Fahrzeug , das der Angeklagte
benutzt habe , sei abgemeldet gewesen : es sei friedensmähig
und kriegsmäßig aus dem Serfcbr gezogen und durfte nicht
mehr benutzt werden . Eine Probefahrt hätte mir mit
einem knegs - und friedensmähig zugelassenen Fahrzeug
unternommen werden können .

— Hohes Alter . General der Infanterie a . D . von
Eonta , ein verdienter ehemaliger Kommandeur der 80er
<yuRhere in Wiesbaden und Bad Homburg , vollendet am
24 -, d . M . in soldatischer Frische das 83 . Lebensjahr . In
Wiesbaden ist der im Laufe seiner Militärkarriere zu den
höchsten Rängen aufgestiegene Offizier in bett Jahren vor
dem Weltkrieg bei Soldaten und Bürgerschaft beliebt und
geschätzt gewesen , wenn er öfters vor seinem Regiment durch
die Straßen ritt . General von Conta ging 1911 als
Generalmajor und Kommandeur der 18 . Brigade von Wies¬
baden aus nach Liegnitz . trat später an die Spitze der
1 . Infanterie - Division in Königsberg , deren Oberbefehl er
auch zu Beginn und -in der ersten Zeit des Weltkrieges
innebalte und war zuletzt Führer des Karpathenkorvs und
des 4 . Reservekorps . Dor 65 Jahren trat er als Fähnrich
unter die Fahnen des ehemaligen Infanterie - Regiments
Nr . 13 in Münster , wo er auch Leutnant wurde . Nach seiner
Verabschiedung nahm der General seinen Wohnsitz in Frank -

Momentaufnahmen :

Dulde , gedulde dich fein !

Es nistet viel harmloser Sviehbürgeralltag und über¬
wundener Lavendelduft in den Versen der Johanna A m -

. alius . Sie lang Wiegenlieder für die großen Kinder
einer Welt aBietts von Kampfeswillen und Einsatzbereit -
ichaft . Es waren lyrische Süchte mit stark egozentrischen
Hintergründen, , Das heutige Geschlecht ist durch barte Zeiten
und schwere Kampfe geformt worben . Zwei Kriege , von Dieb
leidjt unabfebbarem Ausmaß . was bett jetzigen betrifft , muh
dieselbe Generation durchstehen , und da wird cs verständlich ,
wenn die matten Farben einer Butzenscheibenlyrik früherer
•rfett in weicnloient Scheine verblassen , Und doch gewinnt
manch halb vergessenes Wort wieder Anspruch auf Beachtung ,
wenn es in neuem Sinngehalt erstrahlt . So kehrt sich das
„ Dulde , gedulde dich , fein ! ' aus einem Trostwort müden Ent¬
sagens und zimperlicher Eigenbrötelei in eine Fanfare an
leben der lebensstark und bejahend in die Bolksgemeinschaft
eingeschloßen ist . um . das Schicksal gemeinschaftlich zu
meistern . . Du mußt tu dieser Zeit deutscher Feuerprobe
wanches im Alltagsleben dulden , aber du muht dich auch
als tätiger Mensch,immer fest an der Kandare haben , dich
gedulden lernen , da » andere nicht durch dich zu leiden haben .
Es ift das , was Hermann Göring die S e lo st d i f z i v I i n
i e d e s e i n z e l n e n nannte . Noch ehe er diesen bedeut -
•ntnen (trlaS berausgab . der sich gleichermaßen an Beamte
und Nichtbeamte wendet , zeigte nachfolgende Momentauf¬
nahme auf einem hiesigen Postamt , daß der Schalterbeamte
Dulden und Geduld ,in hervorragendem Maße besaß . Es war
am Samstag , am späten Nachmittag , bei reger Schaltertätig¬
keit , Hübsch in der Reihe schob sich auch allgemach ein kleiner
Knirps vor . und als er bas Schalterbrett erreicht hatte , schob
er mit letzter Anstrengung sein Kinn darauf , um so sein
Dasein glaubhaft zu . machen . Dann reichte er dem Beamten
ftegcsgewiB eine kleine Börse bin und trug vor : „ Für die
zwei Mark will meine Mutter Briefmarken .

"
„ Recht , mein

Junge , aber was für Briefmarken und wieviel willst du ? "

. . .. —- llnsallchronik . Im Walde an der Platter Straße
iturzte eine Frau beim Holzsammeln infolge einer Boden -
unebenhe .it so unglücklich , daß sie sich einen Beinbruch zuzog .— Vn einem Hause am Kaiser - Friedrich - Ring geriet eine
' ? rau mit der linken Hand in eine Sausmaschine und zog
nch dabei schwere Mngerquetschungen zu . — Beim Klettern
über eine Mauer fiel ein Knabe im Nerotal so unglücklich ,
das . er einen llnterschenkelbruch erlitt . Die drei Verletzten
mußten den Krankenanstalten zu geführt werben .

,
— Mit dem Motorrad gestürzt . Am Chausseehaus ver¬

lor am Donnerstagmorgen gegen 8 Ubr ein 27 Jahre alter
Arbeiter aus Wambach die Gewalt über sein Motorrad
und stürzte schwer . Dabei zog er sich einen Beinbruch sowie
eine größere Fleischwunde an der Wade zu . Der Ver¬
unglückte wurde ins Krankenhaus übergeführt .

Wiesbadener Vororte

. W, -Biebrich . In der Nähe des Zollamtes wurde ein Mann
beim . Überqueren des Fahrdammes von der Straßenbahn
überfahren . Er erlitt einen Schädelbruch , sowie einen Bruch
des linken Fußknöchels und wurde ins Städtische Krankenhaus
gebracht . Der Überfahrene Itanb unter Alkoholeinwirkung . Die
Entnahme einer Blutprobe wurde deshalb veranlaßt . Die
Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

W . -Erbenheim . . Vermessungsassessor Walter Hofmann .
Assistent an der Universität Bonn , bestand die Divlom -Hauvt -
vrumng mit „ sehr gut .

Nus Gau und Provinz

Sonne in der Milchflasche
= Frankfurt a . M . . 23 . Nov . Die Großaktion des Reiches

zur Verhütung und Bekämpfung der Rachitis wird in wenigen
Wochen durch eine Frankfurter Sonderaktion , die zugleich ein
Großversuch für das Reich sein soll , wirkungsvoll unterstützt .
Seit einem Jahrzehnt beschäftigt üch die Frankfurter Univer¬
sitätsklinik mit dem Rachitis -Prodlem . Ihre Forschungs¬
ergebnisse tragen jetzt wesentlich zu einer erfolgreichen Be¬
kämpfung dieser gefährlichen Kinderkrankheit bei . Sie gingen
bei ihren Arbeiten von der Tatsache aus , daß Mangel an
Licht , besonders an ultravioletten Strahlen , falsche Er¬
nährung und das Fehlen des V i t a m i n D , die Hauvt -
ursachen der Erkrankung sind . Man batte erkannt , daß die
Rachitis nicht erst auftritt , wenn das Kindchen läuft , sondern
ein Mangelzustand ist . der durch das Fehlen des B i t a m i n D
bervorgerufen wird . Unter dem Einfluß der ultravioletten
Strahlen des Sonnenlichtes wird dieses Vitamin im Körper
gebildet . In Frankfurt wurde eine Methode geschaffen , die
den Kindern mit der Milch vitaminbildende Kräfte zuführt .
Vn langjährigen Versuchen stellte Professor Scheer fest , daß
die mit ultravioletten Strahlen bestrahlte Milch die gleiche
Wirkung im Körper des Kindes ausübt wie das direkte
Sonnenlicht . Durch kleine Apparate wird die Bestrahlung ,
die nur eine halbe Sekunde dauert , schnell und bequem er¬
wirkt . Es erfolgt dabei keinerlei Geschmacksveränderung .
Schwerste rachitische Fälle werden durch bestrahlte Milch
heute in zwei . Monaten geheilt . Amerika bestrahlt bereits
nach der Frankfurter Methode täglich viele Millionen Liter
Milch . Nun werdey demnächst alle Molkereien , die Frankfurt
veriorgen , mit Bestrahlungsavparaten versehen .

™ . = Nordenstadt , 23 . Nov . Der hiesige Bullenhalter
Wilhelm Scherer , der diesen Posten schon seit 1911 hier inne
bat . wurde dreier Tage seitens der zuständigen Stelle des
Reichsnährstandes von , einer verdienten Ehrung benachrich -
tiyt . Außer einem entsprechenden Diplom für treue Dienste
winkt ihm nun auch ein Vargeschenk .

— Delkenheim , 23 . Nov . Sein 80 . Lebensjahr vollendet
beute Donnerstag . 23 . November , der Schmiedemeister
Wilhelm Hambel . — Nach der letzten Volkszählung am
10 . Oktober d . I . betrug die Einwohnerzahl unseres Ortes
( einschl . Hofgut Mechtildshausen ) insgesamt 917 Personen
( 454 männliche und 463 weibliche ) .

— Rüdesbeim . 23 . Nov . Am 31 . Oktober wurde hier in
verschiedenen Lokalen eingebrochen - und teilweise Register -
taiien aufgebrochen . Küchenvorräte usw . geplündert Die
Rüdesheimer Polizei nahm die Tatortspuren sofort auf Wie
letzt festgestellt wurde , kommt der aus dem Gefängnis in

Koblenz ausyebrochene Berufsverbrecher Kurt Schröder in
tftage . Schröder hatte schon im Jahre 1938 in Rüdesbeim
seine verbrecherische Tätigkeit entfaltet . Der Flüchtling wurde
vor einigen Tagen in Wiesbaden dingfest gemacht und sitzt
wieder in Gewahrsam . — Ihren 75 . Geburtstag begeht am
Samstag , 25 November . Frau Margarethe Frohmann . Die
Hochbetagte konnte , im letzten Jahr mit ihrem Ehemann die
goldene Hochzeit feiern .

= Sintbutg a . d . L ., 23 . Nov . In " der Kreisgemeinde
Niederbrechen hantierte ein 16jähriger Bursche mit einem
Revolver und schoß sich dabei ins Gesicht . Da ein Auge ge¬
fährdet ist , wurde er in die Augenklinik nach Wiesbaden
gebracht .

— Wetzlar ; 23 . Nov . In der Kreisgemeinde Allendorf
entstand am Montagnachmittag ein Schadenfeuer , das eine
nicht alltägliche Ursache hatte . Aus dem Anwesen eines Land¬
wirts flog eine Taube gegen den Draht einer elektrischen
Lichtleitung , der über die Scheune hinweglies . Der Draht
wurde aus seiner Befestigung am Mast gerissen und fiel auf
das Scheunendach Es entstand Kurzschluß und binnen kurzer
Zeit stand die Scheune in Hellen Flammen . Es gelang , das
Vieh aus der Scheune zu retten , dagegen war es nicht mehr
möglich , die reichen Erntevorräte , Geräte und Maschinen zu
bergen .
,

= Seiger , 22 . Nov Auf dem Wege zu seiner Wohnung
kam der 8/jabrtge Wilhelm Stiehl , einer der ältesten Ein¬
wohner der Stadt , abends in der Dunkelheit von der Straße
ab und stürzte in den Mühlbach . Am andern Morgen wurde
er in den trüben Fluten auf der Seite liegend und den
Regenschirm noch feit umklammernd tot aufgefunden .

Neues aus aller Welt

Todesurteil gegen Volksschädling . Das Nürnberger
Sondergericht verurteilte den 30 Jahre alten Georg Schlüter

und seinen 28 Jahre alten Bruder Johann Schrüier
5,u 1“ Vahren Zuchthaus . Georg Schrüfer . der mehrfach vorbe -
Itraft . tit . hat unter Ausnutzung der zur Abwehr von Flieger -
angrmen getrogenen Maßnahmen unter Mitwissenschaft und
in einem Falle , Mittäterschaft seines Bruders Jichann in
Wei ÜJümaten nicht weniger als neun schwere Einbrüche in
Olurnberger Geschalten verübt und dabei 1350 RM in bar
und Wertsachen eroeutet . Das Geld haben die Volksschäd -
lmge dann in Nachtlokalen verjubelt .

Schweres BerkeIrsunglück belgischer Truppe . Ein schweres
Verkehrsungluck . dessen Opfer ausschließlich Soldaten waren ,
ereignete Inh auf der Landstraße nach Löwen . Ein Militär -
Wltkrattwagen fuhr in der Dunkelheit in eine oon der Übung
zuruckkehrende Gruppe von Soldaten . Zahlreiche Soldaten
mugten mit schweren Verletzungen in ein Militärlazarett

Das Mundwerk des prächtigen Buben war offenbar besser
trainiert als fein Gedächtnis , oder seine Zahlenvorstellungen
waren noch wenig geklärt , denn nun warf er Wert und
Zahl der Marken so durcheinander , daß sich auch bei bestem
Willen der Beamte kein Bild von dem mütierlichen Auftrag
machen konnte . Aufs Geratewohl steckte er dem Jungen
eine Anzahl 12 - Pfennig - Marken — weil er Briefmarken ver¬
langte — und das Wechselgeld in seinen Geldbeutel , und der
Kleine schob vergnügt ab . Nach kurzer Zeit schon kehrte er
wieder zurück . Diesmal stellte er sich nicht ans Ende der
Reihe , sondern zwängte sich vorn hin und wies jeden Ein¬
spruch ab : „ Ich war doch schon mal da !"

. Dem Beamten aber
setzte er laut und deutlich auseinander , daß das verkehrte
Marken gewesen seien , die er erhalten Babe . Seine Mutter
habe ihm jetzt ausgeschrieben , welche Marken et holen solle .
„ Warum bat denn deine Mutter die Briefmarken nicht selbst

T; nivea
VCRtME ,

Immer frisch aussehen ? I
Wenn Sie müde aussehen , dann massieren Sie
ein wenig Nivea in die Haut : Sie wird kräftig
durchblutet und zeigt wieder natürliche Frisches -
Nivea-Creme in Dosen und Tuben: 22—90 Pf.

geholt ? „ Die kann doch nit . die butzt die Kich .
"

„ Warum
bat es dir denn deine Mutter nicht gleich ausgeschrieben ? "

,Tlch , bah gemeint , ich könnt ' s behalte , und sie hat auch kein
Papier . „ Und letzt ? „ Sie hat ein Stück von einer Dutt
genomme und bat gesagt . Sie sollte es net iwwel nehme ."
Schmunzelnd bringt der Beamte das Markengeschäft in Ord¬
nung und reicht dem Jungen mit Bestellschein und Börse
auch seine Hand : „ Bist ein braver Kerl !" Und fertigt weiter
die Kunden ab : ruhig , freundlich , sicher , gelassen . Dulde ,
gedulde dich fein ! — n .

ubergenibrt werden . Der Lastwagen versuchte unbehindert zu
entkommen , konnte aber in Namur angehalten werden . Man
vermutet , daß der Wagenführer angetrunken war . Über die
Aahlder Verletzten und die Art ihrer Verletzungen machten
die Militärbehörden keine Mitteilung .

Wo wird am meisten gegessen ? Auch mit dieser Frage
bat sich die moderne Völkerkunde schon befaßt , in welchen
Regionen des Erdballs der Appetit am größten ist . Die
stärksten Esser scheinen nach diesen Untersuchungen , die
natürlich nur auf Durchschnittsangaben beruhen , die
Ja tut en zu „sein , ein sibirisches Volk , das heute etwa
250 0.00 Kopfe zahlt und zum größten Teil die autonome
Sowietrepublik Jakutien im asiatischen Rußland bewohnt .
Die Jakute » leben an der mittleren und unteren Lena und
beten Nebenflüssen und beschäftigen sich mit der Zucht von
Pferden , Rindern und Renntieren . Im allgemeinen sind ste
in Rinder - und Pferdefelle gehüllt , aber die Festtracht der
Frauen ist . mit Pelzwerk reich verbrämt und wird durch auf¬
fallend schonen Silberschmuck vervollständigt , denn die
Jakuten sind bekannt als geschickte Silberschmiede . Hermeline ,
Zobel und Edelfuchse haben zusammen mit Eoldbergwerken
oas Land reich gemacht , und vielleicht ist darauf der Riesen -
bunger der , Valuten , die sich rühmen , die stärksten Esser der
Welt zu sein , zuruckzuführen . Im Gegensatz zu diesen Viel -
essern steht ein anderes asiatisches Volk , das sich durch seinen
geringen Hunger auszeichnet , nämlich die Javaner . Sie
nehmen durchschnittlich nur ein Drittel der Essensmenge zü
sich die ein . starker europäischer Esser benötigt und sind da¬
mit wobl die bescheidensten Esser der Welt . Ein Verhältnis ,
mäßig starker Eller ist übrigens auch der Amerikaner , der
im allgemeinen den Europäer hinsichtlich der vertilgten
Nahrungsmengen weit übertrifft .

Die Rosine

.. . Robert K och der berühmte Bakteriologe und Sieger
über die . Tuberkulose,

'
wohnte , als er mit 42 Jahren Direktor

ö .es vvslemschen Jiiititutes in Berlin geworden war . einmal
einer , festlichen Einladung bei , auf der er eine nicht mehr
febr jugendliche Tischdame hatte . Das binderte seine Nach -
barin indessen „nicht , mit dem Eelebrten ein verliebtes Ee -
or ° ch anzuknupien in dellen Verlauf sie ibn auch mit

Aettem Augenaufschlag fragte : „ Ob Ihnen wohl mein
Vorname gefallt ? Ich heiße Rosine . . .

" Koch sab Re einen
Augenblick an und bemerkte dann lächelnd : „ Ach , gnädigeFrau , hatte ich Sie doch als Weintraube kennengelernt ' "

^ " tsches Theater . Donnerstag . 23 . Nov .. 19 — 21 .45
et teor Riale : „ Die Dorothee "

. Operette indrei Akten von Arno Vetterlmg . St .-R . C 11 — Frei¬tag . 24 . Non 19 - 21 Uhr : Lie Lokdlbabn "
. Hierauf

'

Geburtstag "
. St .- W E 11 .

9

*

auT "

win ^ -
S ^ ater . Donner st an , 23 . Nov . . 20 — 22 .20

schlossen
^ Etavvenhaie "

. — Freitag . 24 . Nov . : Ge -

t ° g ' 2 ^ ' Nov . . 16 Uhr : Konzert . Leitung :5 § aId - 20 Ubr : Konzert . Leitung : Anguß Vogt
Konzertmeiiter Otto Riesch ( Bratsche )

SnSert .
316 11 a

***5**

8 ' 24 ' 11 Schall -

Schallplatten - Konzert ausgeführt vom Radio - und Musikhaus
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

<.
Dovvel - Gastwiel : Schonbeitstänzerin öeli

tn lb .ren «racher - und Schleiertänzen . Erikson -

gilm - '^ heatet
Rkelsterakrobaten und 7 Spitzenleistungen .

Walhalla : „ Roman eines Arztes " .
Auf der Bühne : Wanda und Amand .

Thalia : „ Leinen aus Irland "
.

Uia -Palast : „ Johannisfeuer "
.

Filmpalast : „ Es war eine rauschende Ballnacht "
ttopttol : Ungekützt soll man nicht schlafen geh

' » "
.

Apollo : „ Ich verweigere die Aussage "
.

Urania : „ Frau Sylvelin "
.

Lana : „ Frau Sixta "
.

Olympia : „ Mädchen in Schanghai " .
Union : „ Dreiklang "

.

Oetker

» w

P- UÖöingkochcn mit entrahmter Trifchmilch sMaoormileii )
Puddingpulver und Zucker mit Masset oder ITIilth IL Dorfdirift anrühren , die Milch
unter Rühren mit einer Prise Salj jum kochen bringen , oon der Kochstelle nehmen ,bas angerührte Puddingpuloer hineingeben und einige Male aufkochen lassend
PjibDmgpuloeLgifcUl auf die Abanin » nn All 112 ? und n 28 der nährmittelharte .

Oetker - Pudding bietet
auchjetf eine wertvolle Bereicherung der täglichen Kost , besonders mit fruchten
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Sicherheit »*
\ Bockhefe .

Las tzkäck unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes !

Kämpfet mit für die Zukunft 1
Werdet Mitglied der NSV . !

Donnerstag , 23 . November 1939Wiesbadener Tagblatt

Wirtschaflsteil

fflenrdien ciin Jßgrgifl Bilanz der Rheingauer Weinversteigerungen

34 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Kiedrich : Bon

Der ist aui

Olivieri :
Neri .

im 69 . Lebensjahre .

Einäscherung am Samstag , 11 . 15 Uhr Södfriedhof .

Silberne
Anstecknadel

mit lila Stein
( Amethyst ) verl .
Kea . Bel . abzua .
KlovstoMr . 1 . 2 r

rauer -
Drucksadten

Wiesbaden , den 22 . November 1939

Bülowstraße 2

Werdet Mitglied
der NSB . l

Heinz hat sich das Wiedersehen anders ausgemalt , hat
sich gefreut auf bas unveränderte Bild des Bergdorfes . Aber

was ist gescheh

tistoni , Loratelli :
Marchi , Sardelli : Genta . Bar -

Sansone . Boffi . Scarabello .

Peffer . .
Italien :

-en mit diesem alten Weg ?
ich nicht mehr der gleiche . Sogar Wagon haben

Wozu ? Warum ?

Elisab . Rüger , geb . Aßmus

Heinrich Rüger u . Familie
Westendstraße 11

Am 18 . 11 . 1939
an Bäckerei
Eräsenstein

Waldstraße 138

MM
sieben gebl . Der¬
jenige der es an

sich nahm , ist
beobacht , word .
und wird gebet . ,

dasselbe dort
wieder abzugeb .

sonsi Anzeige .

Wo kann ick los .
mit Kurzschrift -

Kurins beginn . ,
eventl . Privat -

siunden ? Ang . u .
D . 566 T . -Derl .

Seite 6 Nr . 275

Wegen Umräumungsarbeiten ist die

naffauildie Landesbibliolheh
Wiesbaden , Rheinstraße 53/57 , in der Zelt vom

27 . bis einschl . 29 . Nov . 1939 geschlossen .

Der Oberpräsident
Verwaltung des Bezirksverbandes Nassau

} Erkältet , husten Sie

dann zu

Bros . nsky
Bahnhot - Drogerie , Bahnhofstraße 13

—t wenigen Stunden
L Schellen berg ' sehe
Buchdruckerei

Infolge Schlaganfall verschied heute mein lieber Gatte , guter

Vater , Schwiegervater , Opa , Schwager und Onkel

Ernst Rüger

Berlin , 23 . Nov . (Funkmeldung .) An den Aktienmärkten setzt «

sich als Gegenbewegung auf die in der letzten Zeit zu beobachten¬
den größeren Kurssteigerungen eine Abschwächung durch . Bon der
Banünmndschaft waren nur kleine Aufträge erteilt worden , die
vielfach die Verkaufsseite betrafen und auch der Berufshandel
schritt zu Eewinnmitnahmen . Trotz der Abschwächungen war der
Grundton aber nicht unfreundlich . Schwächer veranlagt waren
Kaliwerte . Am chemischen Markt gaben Farben 1 % auf 158 % her .
Sonst waren die Veränderungen nur gering . Elektrowert « ver »
änderten sich kaum . Die Anteile von Maschinenbaufabriken lagen
gedrückt . Reichsaltbesitz 136 % gegen 136 % , Gemeindeumschuldung
unverändert 93 *4 . Steuergutscheine I veränderten sich kaum . Tages »

gelb 2 bis 2 % % .

Zum Tschammerpokal wird die dritte Schluß -
runde am 10 . Dezember ausgetragen . An rbr nehmen
16 Mannschaften teil . Zuvor müsien noch die am 19 . Nov .
ausgefallenen Spiele der zweiten Schlußrunde Fortuna
Düsseldorf — FSV . Frankfurt und SvVgg . Köln -Sülz —

Westende Hamborn nachgeholt werden .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben Mann ,

unseren Ireusorgenden Vater , Schwiegervater , Großvater .

Bruder , Schwager und Onkel

Ludwig Stöcklein
Gastwirt

im Alter von 68 Jahren zu sich in die Ewigkeit zu nehmen .

In tiefer Trauer :

Frau Anna Stöcklein , geb . Hüttner
und Kinder .

Wiesbaden , den 22 . November 1939

Schwalbacher Straße 59

Die Beerdigung findet Freitag , den 24 . November , nachm .

21Z Uhr auf dem Südfriedhof statt .

heim a
'

M . : Winzerverein 678 ; Staatsweingut 814 ; Domdechant
Werner Erben 1004 ; Aschrott Erben 1322 : Graf von Schönborn
1267 RM . Den höchsten Durchschnittspreis für die 1937er Weine
erzielte Schloß Johannisberg mit 3890 RM je Halbstück .

Sport und Spiel

FuhbalNampf Deutschland — Italien

Italien , das den stolzen Titel eines Weltmeisters führt .
Lat zum Berliner Kampf, ., der der achte »wischen bechen

Ländern ist . eine stark verlangte Els aufgeboten , in der man

so bewahrte Kräfte wie Font . Rava Andreolo uiü ) Viola

vermißt . die verletzt oder nicht in bester Form sind . Ber -

bandskavitän Pozzo bietet von .. der alten Garde nur den

Torhüter Ollvieri , den Außenläufer Locatelli und den

Außenstürmer Colausii auf Man dar , gespannt ktn . rote

diese neue Els der „ azzurri
" die rbr gestellte Ausgabe losen

wird . Die genaue deutsche Mannschaftsaufstellung , fehlt zur
Stunde noch , aber die Besetzung von Verteidigung und

Läuserreihe sieht ja Test , io daß es sich lediglich darum ban¬
delt . einen schlagkräftigen . Sturm aus die Beine zu bringen .
Man dars annehmen , da » sich dem ivanischen schiedsrichter

Esauartin folgende Mannschaften stellen werden :

Deutschland : Klodt : Janes . Billmann : Kupfer ,
Sold . Kitzinger : Lehner , Schön oder Gellesch , Conen . Binder .

ihn befahren . Wozu ? Warum ?

Ängstlich spät Heinz ins Innere des Berglandes . Was
bedeutet dies alles ? Hat man — und jetzt fallt es ihm ein
— hat man denn angefangen , nein , es ist unmöglich , es darf
nicht wahr sein — wer dürfte es wagen ? — Seine Augen
bohren sich rn das mondbeschienene ferne Land . Geisterhaft
überleuchtet liegt es da .

( Fortsetzung folgt .)

Er saugt das Bild förmlich in sich ein ; seine Seele klam¬
mert sich daran fest ; seine Augen trinken es wie ein nahes
und sicheres Glück .

Der helle Mondglanz vorenthält dem Berg zwar seine
natürliche Farbe . Irgendwie ist das Antlitz der Rychenflüh
verzerrt . Es muß von den harten , schwarzen Schlaglchatten
herrühren , die finster und undurchdringlich neben den Hellen ,
gleißenden Stelle « des mondbeglanzten Gefildes liegen . Und
doch ist es der Heimatberg , unter dem das Dorf liegt , und
weiter drin der Sandhof . die Heimat , seine Heimat . Rascher
eilt er nun .

Er erreicht bald die wüste Runse der Waldlauwe , die
Stelle , wo jeden Frühling zur fast genau gleichen Zeit die
gewaltige Erundlawine von der Bergkette der Rychenflüh
herunterfegt . Auch im letzten Frühling muß sie nieder¬

gegangen sein : denn das altgewohnte Bild ist etwas ver¬
ändert , der wilde Trümmerhaufen um ein paar gewaltige
Steinblöcke und Baumruinen vermehrt . Geisterhaft steht der
Ort aus . Unheimliche Stille waltet über dem unentwirr¬
baren Chaos . Hart und leidenschaftlich liegen auch hier
Licht und Schatten nebeneinander . Es gibt lernen Übergang
vom einen zum andern . Es ist wie ein Gleichnis , hier Licht ,
dort Nacht , genau wie im Leben . Man geht gerne vorbei ,
obwohl jetzt keine Gefahr besteht . Wieder nimmt ihn der
Bergwald auf .

Nach gut einer halben Stunde endet der Wald . Jetzt
muß Rychenberg vor ihm auftauchen , wenn er aus den
Tannen tritt . Er fürchtet sich nicht , fürchtet sich auch nicht
vor dem Walde . Es tritt keiner zu ihm auf dem Weg und

fragt nach woher und wohin — auch jener nicht , den er er¬

schossen .
Sein Grab liegt nicht im Berglund . Das weiß Heinz .

Hannes kann nicht , dem uralten Glauben des Volkes ge¬
horchend , aus seiner Gruft steigen und heimlich in jedem
Jahr am bestimmten Tage unerkannt durch das Land gehen .
Er hat Ruhe vor ihm . Sie sind sich nicht mehr im Wege .

So denkt er . Es sind seine armen Hoffnungen und

Wünsche . Nun ist er soweit . Gleich die letzte Wegbiegung ,
und dann muß der kleine Kirchturm über die dunklen Häuser
ragen . Er hat es genau in der Erinnerung , dieses Bild .
Einmal hat er diesen nächtlichen Gang mit dem Vater getan .
Es ist lange seither . Kaum zehn Jahre alt ist er damals ge¬
wesen . Sie waren auf dem Markt in Weitental gewesen
und hatten sich in der Wirtschaft „ Außerberq

" verspätet . Das

war nicht Vaters Art gewesen , unterwegs sich allzulang auf¬

zuhalten . Aber der Vater hatte einen guten Handel abge¬

schlossen ; es waren damals jette Jahre gewesen für die Berg¬
bauern , und eine Wurst , ein mächtiges Stück Weißbrot und

sogar ein Glas Sirup hatte ihm der Vater damals bestellt .
Das wird er nie vergessen . Der Vater hatte auf dem Heim¬

weg ge ungen und gepfiffen . Lange nach Mitternacht hatten

sie endlich den Sandhof erreicht , wo die Mutter in tausend

Herzensängsten auf ihre Heimkehr gebangt ; denn konnte man

den Vater nicht unterwegs beraubt haben ? —

Ja , damals — keine Mutter erwartet ihn heute . Und er

besitzt auch nicht den Mut , auf ihr Grab zu gehen . Unterhalb
des Dorfes wird er rechter Hand abschwenken , einem schmalen

Durchschnittspreis bet 1938er Weine : Lorch :
Graf von Schonborn 627 . Rübesheim : Vereinigte Weinguts¬
besitzer 638 ; Rücker 783 ; Staatsweingut 899 , Gras von Schönborn
1017 ; Espenschieb 1118 . Geisenheim . Erste Vereinigung 638 ;

Oorschungsanstalt
601 ; Graf Schönborn 675 ; Schlitz 704 ; Graf zu

ngelheim 790 . Johannisberg : Gras von Schönborn 657 ;
Fürst Metternich 1512 . Winkel : Brentano 591 ; Eeromont 603 ;
Gras Matuschka -Ereiffenclau 718 Östlich : Von Stosch 685 .
Hattenheim : Staatsweingut 792 ; Steinberger 707 ; Gras von
Schönborn 760 . Hallgarten : Winzerverein 585 ; Winzer »
genossenschaft 671 ; Engelmann 670 ; Fürst zu Löwenstein 733 .
Erbach : Von öttingei 705 ; Schloß Reinhartshausen 777 .
Eltville : Pfarrgut 648 ; Graf zu Eltz 673 ; Langwerth von
Simmern 726 . Rauenthal : Winzerverein 697 ; Etaatsweingut
723 . Rieberwallus : Brockhues 641 . Hochheim a . M . :
Winzerverein 686 ; Staatsweingut 732 ; Dombechant Werner Erben
800 ' Aschrott Erben 856 RM Den höchsten Durchschnittspreis für
bie 1938er Weine erzielte ebenfalls Fürst Metternich mit 1512 RM

r
"
ch l chni11spre ?se bet 1936et Weine : Francken

Sierstorpsf 857 ; Staatsweingut Rübesheim 670 ; von Eroenesteyn
762 ; Weingutsbesitzer Rübesheim 575 ; Erste Vereinigung Gelsen -

heim 560 ; Schloß Reinhartshausen 720 RM .

Durchschnittspreise bet 1 9 3 5er Weine : Graf
zu Ingelheim 710 ; Schloß Reinhartshausen 1078 RM . tu

*) Siehe „Wiesbadener Tagblatt " vom 18. /19 ., 20 . , 21 . und
22 . IL 1939 .

Sieben Länderkämpfe wurden bisher zwischen Deutsch¬

land und Italien ausgetragen und nur einmal — 1929 rn

Turin , als Heiner Stublfautb das Spiel seines Seberts he «

fette — gab es mit 2 :1 einen deutschen Sieg . Fünfmal ( 1928

in Mailand 3 :1 . 1924 in Duisburg 1 :0 , 1930 in « ranffurt

a M 2 :0 . 1933 in Bologna 3 : 1 und 1939 . in Florenz 3 :2 )

siegten die Italiener und das 1936er - Sviel ' m
„

Berliner

Olympia - Stadion endete 2 :2 . wobei Otto SiMing , den

längst der küble Rasen deckt , beide Tore schoß . Es ist also
an der Zeit , diese für uns recht ungünstige Bilanz etwas
ireunbliroer zu gestalten .

Spotfr
'
Run &Jdjau
Eurovameisterschastskampf gegen Cattaneo

Der deutsche Europameister im Bantamgewichts - Be -

rufsboren . Ernst Weib ( Wien ) , verteidigt am Samstag tn

der Berliner Deutschlandhalle freiwillig seinen Titel gegen
den Italiener Eino Cattaneo . Weiß , der seinen Titel

erst kurz vor Kriegsbeginn im Kampf gegen den Rumänen
Aurel Toma gewann , steht durchaus nicht vor einem sicheren
Sieg . Jrn Gegenteil : er wagt sehr viel , denn der Italiener ,
ein schneller , drahtiger und überaus zäher Boxer , ist außer¬
ordentlich gefährlich , wie seine Rekordliste bestens beweist .

Wiesenpfad folgend , der ihm den unbequemen Umweg durch
das Dorf erspart .

Jetzt wandert er wieder im Lichte . Aber was glänzt dort
in der Nacht ? Ein neues Haus , hell und grell , das er noch
nie gesehen hat .

Er stutzt . Er starrt hin . Wern gehört es ? Wer wohnt
dort ? —

Man gibt ihm ein großes Rätsel auf . Denn er weiß von
allem nichts . Er weiß nicht , daß die Saumhofer nicht mehr
in der alten Tust wohnen , daß Schauenberg , der Käufer
ihres Landes , ihnen dieses Haus als Ersatz errichten ließ
und daß drin längst mit den Vorbereitungen begonnen wor¬
den ist , die steinige Rinderweid durch eine Staumauer abzu¬
schließen .

Gar nichts weiß er von alledem .
Unsicher und unruhig schreitet er weiter . Es ist noch das

alte Dorf an der Berghalde , und wenn jetzt eben nicht das
Neue wäre , das ihn vom Hinterlande ablenkt , dem seine

Sehnsucht solange gegolten hat , so müßte er jetzt dort hinten
bereits Die Heimat sehen . Statt dessen lugt er feindlich das
neue Haus an . Er kann ihm nicht ausweichen . Gerade an

jener Stelle , wo es steht , zweigt der Fußweg ab .

Das neue Haus zieht ihn an ; darum weicht er ihm nicht
aus . Er kann nicht /

Es brennt zwar kein Licht darin , aber bewohnt muß es

sein : denn es hängen weiße Vorhänge an den blanken

Scheiben , in denen der Mond sich badet , so daß die Fenster
wie geschmolzenes Blei glänzen und blenden .

Unwillkürlich tritt er leiser auf , so wie ein Dieb sich

nähert oder einer , der nicht wißen lassen will , daß er im

Lande ist . Das Haus ist klein , es hat größer geschienen im

ersten Schrecken . Und funkelnagelneu ist es auch , das sieht
man ihm an . Das helle Holz hat noch nicht viel Sonne ge¬
trunken ; die Schindeln könnten erst vor wenigen Tagen an¬

geschlagen worden sein . Nichts verrät Heinz , wem es gehören
könnte . _ „

Sind Fremde zugezogen ? Hat sich ein Talbewohner hier
oben sein Sommerhaus erbauen lassen ? Auf der Stützmauer
fehlt nvch der Holzzaun ; die Treppe ist noch verschalt , das

Land ringsum wüst und leer , Bretter und Balken liegen an

einem Haufen — eines wird dem Heimkehrer klar , kein Ein¬

heimischer ist da am Werk gewesen .
Niemand regt sich . Alles ist totenstill . Weiter geht er ,

furchtsam schier .
Das Dorf zieht an ihm vorbei , droben steht es auf der

sanft auslausenden Halde , hinter der die Rychenflüh unver¬
mittelt ihre hellen Kalkmauern aus dem Boden emporstößt .

. Nachstehend veröffentlichen wir die Durchschnittspreise der

einzelnen Versteigerer ( ohne Anrechnung der Trockercheeranslese ) .
Die Aufzählung erfolgt in der Reihenfolge der WeinoAe des

Rheingaues von Lorch bis Hochheim am Main mit Angabe der

Weingüter und Winzervereimgungen . .
Durchschnittspreise der 1937er Weine : Lorch :

Graf von Schönborn 750 ; Graf von Kanitz 1117 . Aßm a n ns «

hausen - Staatsweingut Rotwein 1482 . Rüdesherm :
Staatsweingut 927 Vereinigte Rüdesheimer Weingutsbesitzer 801 ;
Espenschied 968 ; Rücker 1078 ; Graf von Schönborn 1128 ; Wegeler
1254 ; von Eroenesteyn 1068 ; von Francken Sierstorpsf 1515 .
Geisenheim : Erste Vereinigung 862 ; Gras zu Ingelheim 1145 ;
Gras von Schönborn 1040 ; Versuchs - und Forschungsanstalt 1450 .
Johannisberg : Fürst Metternich 3890 : Kom .-Rat Krayer
Erben 1030 ; Graf von Schönborn 1085 . Winkel : Gras Matuschka -

Ereisfenclau 1587 ; von Brentano 827 ; Geromont 820 . Mittel »
heim : Landrat Mühlhens 972 ; Reitz 1184 . Sstrich : Von Stosch
880 ; Wegeler 1273 . Hall garten : Vereinigte Weingutsbesitzer
860 ; Winzerverein 877 ; Winzergenosfenschast 891 ; Carl Franz
Engelmann 1736 ; Fürst zu Löwenstein 2026 . Hattenheim :
Gemeinde Hattenheim 842 ; Graf Schönborn 916 , derselbe : Marko¬
brunn 1640 ; Staatsweingut 1012 . Eibach : Schloß Reinharts -

Haufen 1570 ; Staatsweingut Steinberg 1221 ; von vttinger 1203 ;
Kohlhaas 1082 . Eltville : Boltendahl 843 ; Pfarrgut 960 ;
Germersheimer 958 ; Weinbauschule 909 ; Gras zu Eltz 1148 ; Lang¬
werth von Simmern 1112 ; ökonomierat Fischer 1507 Rauen - ,
thal : Winzerverein 868 ; Staatsweingut 1157 . Kiedrich ; Bon
Eroenesteyn 1106 . Niederwalluf : Brockhues 1203 . Hoch -

I Verloren I

[ Gesunden J
Rotes Ledcr -

tälLcken
verl . Vaulinen -
schlößch . .Kolonn . .

Wilhelmttraße .
Abzug aca . Be¬

lohn . Schmidt ,
Sch , Aussicht 26 .

M ^ veutscheflrbeltsfrontM
NS . -Gemeinschaft „ Kraft durch Freud ? Mtz M
DAF. Krals Wiesbaden , tulsenstr . 41. Fernepr .-Sammel - Hr. 596 41
Sprechstunden des Krelsobmanne : Dienstags u. Freitage r . imUM

Ilbungsstunden
„ Deutsche Lebensretinngs -Gemeinichaft S .“ Die Übungs -
stunden der DLRE . für den Grund - Leiitungs - und Lehr -

ichein finden immer Freitags abends von 19 .45 . Hör bis
21 Uhr im Augusta - Viktoria - Bad . Viktonaftrage , statt .
Akhrinachtsangehdrige können daran teilnehmen .__

Ist reine , hochentwickelte , natürliche
Sicherheits -Backhefe , genau wie frische
Hefe zu verwenden , garantiert 1 Jahr
haltbar . Ein Päckchen für 12 Pfg . reicht
für l kg Mehl und mehr . Zu haben in
ollen einschlägigen Geschäften mit
Gebrauchs ■Anweisung und Rezepten .
Hersteller : Subtil - Nährmlttel GmbH
Frankfurtern Mein ■Fernruf 33734

BolkstnmSgruppc .

Freitag , den 24 . Nov .. um 20 .30 Uhr :
Beteiligung an dem Singabend der KdF .-Wanderer
im Wandererbeirn . Bärenstraße 8 . 3 .

Sonntag , den 26 . Nov . . vorrn . 10 .30 Uhr :
Ubungsstunde im kl . Saal des Restaurants Turnerbund -
Schwalbacher Straße 8 . Eingang , vom vof .

Reue Kameraden u . Kameradinnen lind herzlich willkommen .
Anmeldungen und nähere Auskunft tn den Ilbungsstunden
oder bei der Geschäftsstelle . Lmsenstraße 41 .

Lrtswaltung W . - Lst

Am Freitag . 24 . Nov . 1939 . . abends & 30 Uhr . Amtswalter -
Sitzung im Rest . Mainzer Bierhalle . Mauergaffe . Sämtliche
Amtswalter erscheinen .

Ortswaltungen W . - Nord « nd Philippsberg .

Am Freitag . 24 . Nov . 1939 . abends 8 .30 Ubr Amtswalter -
Sitzung im Rest . Stimmung . Die Amtswalter beider Orts¬
waltungen erscheinen .

[ Ilvlem - t

cfpott ' ^ XiLcndje/t
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genügt

Bitte ausschneiden ,
aufkleben , aufbewahren

Anruf
Preiswerte

Weine2 Zimmer

D ese trc 'iste ' enden Fernsprechanschlflsse dr cken aus . daB man zu sofortiger Bedienurg -fflr Sie bereit steht

Mmiliche Vertonen
Bayerfelder Schloßberg . Rhpf . 1. 20

Skmtd !ichesPer!onaI

. . Rhg . 1 .25

Am - nnrl Vnrl/anf von9ebr - Möbeln . Gelegenheitskäufe Gr . Aus - no . cnnll " UllU w CI KOul stellungslokal Wilh . Klapper . Taunusstr . 40 2o4u3
1937er Rüdesheimer

Riesling . . . . Rhg . 1.70

Autonrobil - Bedarf Zubehör Seel geschäft . SchwalkStr . 7 26952

Färberei u . Chem . Reinigung 60476

KtklleiigeWe
ßrahamhrntO Dann nur „ Kuhfus " -Grahambrot , 46 Jahre bekannt , be - « nn Ort
Ul dlid ' IlUl Ul . liebtu . bewährt,Bäck . Kuhfus,Yorckstr .6u . Rheinstr . 69 ZwU 03| Weibliche Peyonen

j fifluftncn. $ eripr.ai

Hühneraugen Nägel entfernt schmerzlos Veite Parterre ( Hof )
9

21824

Kohlen • Deutsche Kohle Lenz & Co . Friedrichstraße 29 28787

WllsSMk

Sanitätshaus Weidinger Wilhelmstraße 16 22019 3g . Drahthaar «

Zum 1 . San . 40

| Koptzaiim-Sngeboie |

NietgellllHe MW . Zimmer

mit Heiz möbl .
Ana u . B . 5641 Ang . u . T . 564
an Taabl .- Verl . 1an Tagbl .- Verl .

ß ZL - WWlS
Werde Mitglied

| HmlSMfonal

Mmliche Peches

Möbl . Zimmer
und Man arden

Leere Zimmer
und Mansarden

Gutes Sofa ,
ovaler Tifck und
vier Robrstühle
billig 8. verkauf .
Adelheiditr . 42 . 3

Enterb . Bade¬
wanne 8u kaufen
aefuckt . Ana . u .
M . 562 T .- Verl .

Stundens », sei .
Niederwald -

strane 4 , Part , r .

Mod . aebr .
Kinderwagen

nu kauf , gesucht .
Ana . u . D . 564
an Taabl .- Verl .

Offenes glattes
Büchergestell

bunt . Eicke , aef .
Ana . m . Gräften «
and unt . E . 564
ort Taghl .- Verl .

1937er
1938er
1935er
1938er
1936er

mit Man !. , bis
85 RM sofort

ob . fvät . gesucht .
Ana . u . 3 . 563
an Taabl .- Verl .

z 1 . 12 . zu vm .
Abr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Ex

Altgold kauft
Eodschmiedemst .

C . Struck .
Mickelsbera 15 .
E . B . C 28163 .

Abaeschl .2 - Z .-W .
mit Kücke . Bad ,
cd . Heiz . ( Miete
im voraus ) fof .
zu miet . sei . Pr .-
Ana .sr .563 T .-D .

Stundenfrau
3X3 Stund , die

Woche gesucht .
Hovmau ,

Taunusllr . 56 , 4

Arbeiter , auch 81t . sowie Traue «
wollen fick vormerken lallen .

Büro Trottoir - Reinigung
Adelbeiditrafte 61 .

1929er Westhofener Kirchspiel
1935er Rüdesheimer . . . .

Martinsthaler Hohlweg
und Langenberg . .

Rhh .
Rhg .
Rhg .
Rhg .
Rhg .

Sucke ein nock
auferba ' fenes

Radio .
Ana . u . K . 563
an Taabl .-Verl .

Wiesbadener
Taffblatt

lluabhäng . geb .

43 , perfekt
i . Haush . , sucht
ab 1 . 12 . Be -
ckäft . in kleinem

Geich - Saush .
ober Privat .

Ang . u . Ä . 564
in Tagbl .- Verl .

Geht .
Strobbiilfen und

Weinbrand - srl .
au kauf , aefuckt .

Schütz u . Co .,
K .- Jr . - Rina 70 .
Telefon 26331 ,

rbeir . 3Siühr . .
Militärdienst

jtlofi . Mann
sucht leichte Be -
ichäft . Ang . unt .
D . 565 T .- Derl .

2 Zim . u . K '" cke,
evtl , mit Bad ,
bis zu 80 RM ..
, . 1 . 12 . 39 sei
Ang . u . L . 564
an Tagbl .- Verl .

3 » mieten

gesucht
1 Kücke .

2Dovvel -Schlafz .
1 Wohnzimmer ,
mit Seia . u . all .
Zub . . möbliert ,

sowie
2 Zim . u . Küche

Auto - Ford - Werkstätle Würz Helenenstraße 14/16 28684

m . Heizung zum
1. 12 . gemcht

3n Kurlage
mbt 3 . einichl .
Heiz , an seriösen
Herrn f . 35 Mk .
zu vm . Babben .
Abr . T .- Vl . Fz

» oöet
fiefennneen

zu kauf , gesucht .
Ad . Becker .

Hockitättenitr . 14
Tel . 21368 .

Puppenstube
leer und Pferde¬
stall zu kauf . aef .
Ana u . SB . 563
an Taebl .-Verl .

WWW
(EmpMIungeii

auch in gutllt .
rauenl . Haush .
ins . u . S . 2489
. Anzeigenfrenz .

. Rhh . 1 .00

. Rhpf . 1. 10
. Rhh . 1 . 15

Tonn
'
rh fiannor rePoriert v -wäscht ihre Teppiche fachm . , schnell nnn m

luPP <ull * UdPpur und billigst Mainzer Str . 74 Eulanbehandlung LLL Ul

Offene Stellen |
Slellengeencbe I
KAute
VerkUufe
Vermietungen |

Süden resche
Erledigung

1929er Eltviller Sonnenberg
1934er Erbacher Heiligenberg
1935er Rauenthaler Burggraben

Büfett
Schreibtisch

Ausziehtisch
mit 3 Stühlen

2 Sessel
billig au verk .

Hühmger
Mainzer

Strafte 130 .

E So haben Sie ]
P mehr von den

Seife !

Mtzmaschinen
Revaraturen

aller Art schnell
und billig .

H . Böll .
Schwalb . Str . 1 .

Schwerer dklbl .
Mantel

f . Chauffeur ob
Kutscher geeign . ,
zu verk . Emser
Strafte 10a , 3 .

Äenfiiifett
Tisch . 2 Stühle ,
m . Linoleum be¬

legt . 36 RM .
verkauft Hoppe ,
Dotzh . Str . 108 .

Altmaterial - Wiegand Flaschen usw . . Hochstättenstraße 6/8 28651

Je gründlicher der

Schmutz beim Einwei¬

chen mit Äurnus biolo¬

gisch gelöst wird , desto

sauberer komml die Wä¬

sche zum Klarwaschen -

desto weniger Seife
braucht man im Wasch¬
kessel . Weichen Sie

schon am Abend vor

dem Waschen ein und

lassen Sie Äurnus

über Aachf wirken .

Ilnifnrmon ^ Heigliederungen . Militär -Effekten vom bekannt , nan n - j
UllliUI lllvll Fachgeschäft Max Thurecht . Kirchgasse 18 ZluZ /

| L _ . n 11m _ . | _ lassen Sie durch die Firma Berthold Jacoby Nachf . enj > . .
inren Umzug Robert Ulrich , Taunusstraße 9 , ausföhren 59446

Ein Zimmer
mit Küche

gesucht . Ang , u .
M . 565 T .-Verl .

Gorlin Driamar Die neuest . Modelle sind da I Jetzt Hetlmundstr 26 nwn in
ndUlU - UUuIllGI ander Bleichstraße . Ersatzteile . Reparaturen Ll w4v

10 - 12000 M
auf mündelsick .
Wiesb . Obiett

sofort auszuleib .
Eef Ana . unter
K . 554 an T .- V .

Roßhaar
für 2 Matratzen
gesucht . Ana , u
ll . 558 T .-Verl .

Orig . - Abf . Weingut Diefenhardt

Preise ohne Glas . Bei Abnahme
von 10 Flaschen Preisnachlaß .

Putzfrau
für Büro

für Dienstags ,
Donnerstags

und Samstags
gesucht .

Wilhelm Dreger
Dotzh . Str . 11 .

Dipr ^ pniraio ßiohl Pi,sener ExPorf - und Lagerbiere . Mineral - occ - oCIUI fcGIIII dlG UIGIII wässer . Trauben - u . Apfelsäfte . Marktsfr . 12 ZOu Dd

Lampen
Akten , Papier
Metalle kauftz .
höchsten Preisen

Martin Gauer
Helenenstraße 18

Telefon 26832

| rrimit - Mörse |
Grofter Herren -

Pelzmantel
aut erb .. L Auf -
traa vrw . z. vk .
Adr , i . T .-V . kla

Gutes Klavier
Teppich

2,50X3,50
1 Weinlchrauk

?u verk . Anfr . u .
Tel . 23164 .

Autotaxen • Tag und Nacht Große Burgstraße 4 59966

mit Bad . Angeb .
mit Vreisangeb .
E . 566 T .-Verl .

Autoverwertung Ott Führ . Ersatzteilsortiment - Lager am Platze 28089

Suter

Ronlro -SoB
V. - AiW

ZU kauf , aesuckt .
Ana . mit Preis -
ana . u . M . 564
an Taabl .- Verl .

Klavier
m . Sellel 250 .— ,
Bt . Trommel für
Tanzorck . 30 .— .
gr . Spieg . ,70/160
mit Untergestell
15 .— . wft . Tisch
5 .— , fast neue
blaue Wildled .-
SLuhe ( Nr . 38 )
5 .— . Korbliege -
ituhl 10 .— zu vk .
Bellcht . 10 — 12 .

Adr . T .- VI . Fy

Unabfi . saubere
Krau sucht tags¬
über Beschäft . z .
Mithilfe im Ee -
fckäft oder aut .
Haushalt . Gute
Köchin . Ang , u .
GL 565 T .-Verl .

( unmöbliert ) , mit Küche , Bad , Telefon , in gutem
ruhigem Hause , im Carlen gelegen , in schöner Wohn¬
lage Wiesbadens , Kurparknähe , ab sofort zu vermieten .

Angebote unter F. M . 206 an Ala Anzeigen -A .-G . ,
Frankfurt am Main , Kaiserstraße 15 .

1. 30
1.60
1 .50
1. 60
1. 60

— . . , . , Reparaturen Änderungen Erweiterungen
EleKtr . Anlaoen Rheinische Elektrizitäts - Gesellschaft 274 41s Helenenstraße 26

“ 1

Dir weisen Steilungs¬
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist
den Bewerbungen au
Lhiffre -Anzeigen keine
(Drtaina l-Zeugnisse
beizufngen . ginge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw.müffen
auf der RückseiteName
«•nb Anschrift des Se »
werbers tragen .

Der Verlag .

1- 2 bett . Zim . frei
Wilhelmstraße 161

Berufst . Frau s.
zum 1 . 12 . 1939
groft . leer . Zim .

Bahnbofsnähe
mit W .. Gas u .
Lickt , eign . Herd | . „
norf ). Ang . unt . der NSV .
F . 565 T . - Verl . I IIMIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIillllllll

Jg . Mann sucht
freund ! , möbl .

Mansarde .
Ang . u . S . 565
an Tagbl .- Verl .

Trockener
Lagerraum

für 15 Zim . ab
7 . 12 f . ca . 4 W .
zu miet , aefuckt .
Rtl . 5 . Knivver ,
Pens . Fortuna .

Pau ' inenftr . 11 .
Eröftere Keller

m . 2- Z .-Wobn . i .
Umgeb , gek . Ang .
W . 565 T .-Verl .

Kurlage !
Steubenstrafte u .

Kaiserhof . in
Villa , mod . mbl ,

Wohnschlafzim .
jed . Komf . . flieft .

Waller , Bad ,
Zentralh .. Tel . .
m . ob . ohne Ber¬
uf !. a . Dauerm .
abz . Ruf 23625 .
Er . möbl . Mans .
Lickt . Ofen z. v .
Vismarckr .15,21 .
Dovpelzim . frei

auch Penllon
Dotzheimer
Strafte 31 .

Eoebrnstr . 11 . 2 l .
g . rnbi , sonn . Z .

Fremdenheim
Sckroeter .

Rheinflr . 34 . 1 .
Dovvelz . mit u .
ohne Vervfl . z , v .

in % - Liter - Flaschen

Schwabenheimer . . .
Edenkobener Goldmorg .
Oppenh . Herrenweiher .

Wohnung
m . Bad u . Heiz ,
sofort ob . fväter

gesucht . Miet¬
vorauszahlung .

Ana . u . S . 564
an Tagbl .-Verl .
3 - Z .- Wohn . oder

grofte 2 - Z -W .
v . Deamt .-Wwe .
gesucht . Schöne
4 - Z .- W . kann in
Tausch aegeben
werden . Ang . u .
ll . 564 T .- Verl

Kaufm .
Angestellter

s. gut mbl . Zim .
Ang . mit Breis
W . 564 T .- Derl .

Möbl . Zimmer
m . 2 Bett . , evtl .

Küchenbenutz ..
sofort gesucht .

Ang . u . H . 564
an Taabl .-Verl .

Kraftfahrer
für 1 ^ - Tonnen -

Wagen gesucht .
Hoch ^ rane 4 .

Hausdiener
baldigst gesucht .

Ana . m . Zeugn .

Solei Wo ,
Wiesbaden .

Lrdentl . Mann
mit Rad über
Mittag von 11

bis 1 Uhr gef .
Eeorg -August -
Strafte 3 . 3 r .

'

Wohnung
rnöal . Stadtrand
oder Vorort von
ia . Ehev . aesuckt
Ana u . K . 564
an Taabl .-Verl .

Beamter sucht
sofort od . später

JdllllM
werden zu

ermäft . Preisen
mit und ohne
Vervflcauna

aufaenommen .
Hotel

»Zwei Böcke "
.

Häfnergalle .
Sck . sonn . Zim .
m . 1 o . 2 Bett . ,
evtl , mit Wobn -
3im „ fof . zu vm .
Helenenftr . 17 ,

Part , rechts .
Mod . mbl . Zim .
mit H .-Sckreib -
tifck zu vermiet .
Kaifer - Zriedr .-

Rina 10 . 2 . St .

Z| | W ünfängerin
mit Kenntnillen in Stenographie
und Schreibmaschine

für kaufmänuiickes Büro
sofort aefuckt . Ang . unter S . 565
an Taablott - Verlaa .________ -

Erf . jünaere Köchin
vertr . mit allen Hausarbeit -"» ,
solide und zuverlässig . wird . für
gepflegten ruhigen Ginfamilien «
Haushalt gesucht . Zweitmädcken
vorhanden . Angebote unt E . 566
an Taablatt -Verlaa .____________

BabnboMr . 3 .
leer . Man !, an
bet . mäul . fof .
zu verm . Näh .
Büro im Hof .
Leere Mans , zu
vermiet . Porck -
ftr . 17 . P . lks .

DKW
Meisterllalle

Lim .. Baui . 1935
zu verk . Anzus .
Samstaanachm .

Häuser .
Zietenrina 7 .

Nene
Lastwagen -

vritsche
für 3 .6 Tonnen

Ovel -Blitz
Original

im Auftr . zu vk .
Wagen - und

Karosseriebau
Göbel .

Hockstrafte 5/7 .
Enterb . Gasherd
wea .Platzrnanael
zu vk . Albrecht -
str . 2 . Sth . P . L
Rach 3 Uhr .

AlieWeh. Mn
empfiehlt sich im

Wäscheausbess .
Ang . u . 3 . 565
an Tagbl .-Verl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Vergebt
die hungernden

Vögel nicht !
■ imiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinii

Arzt Ehepaar
sucht sofort

1 - 2 möui .

Sioioitt
u . Kücke .

Ang . u . L . 563
an Tagb ' . -Verl .
$ram . aus dem

freiaem . Gebiet ,
mit 3 Kind ., s.
möbl . Zimmer

mit Kiickenben .
in Wiesb . ober
Uma . Ana . unt .
M . 563 an T .- V .
Ser . Dame sucht
mbl . Z . m . Heiz .
Zentr .. z. 1 . 12 .
Ang . mit Preis
T . 565 T .- Verl .
Möbl . Zimmer

2 Bett . , m . Koch¬
gelegenheit fiel .

Ana . u . B . 565
an Taabl . Verl .

Bell , iünfl . Krau
kuckt tSalick

einige Stunben
ober halbe Tage

Beschäftigung .
Ana . u . ll . 563
in Tagbl . Verl .
Seb . SOiäbr . Fel .

sucht leichte

zu kauf , aesuckt .
Ana . mit Preis
u . K . 565 T .- V .
Suche rallerein .

Lpaniel
( Rübe )

für Offizier .
Preisang . unter
E . 564 T .- Verl .

ALTGOLD
sowie Brillanten nr
Sebstve,arb : it kauft
E.WuLF Goldschmied

tangoasse 47
GB. C 28 ISS

I

Bebagl . möbl .
od . teil ® , mbl .
Zim . fof . z. v .
Heiz, , flieftenb .
Waller . Bad -
henutz . Nero -
tal 20 . 1 .

Sehr gut möbl .
Zim . mit Penf
»u verm . Roon -
ftrafte 12 , 1 lks .
Tel . 20109 .

| NaMiEmha 1

reilhaöer
m . 4— 5000 RM
Kapital für aut .
Unternehm , nei .
Ana . u . T . 563
an Taabl .- Verl .
mniiiiiHiiitiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiin

R P th fl P Generalvertrieb der Ideal - Luisenstraße 44 ,
D ö 111 g B u . Erika Schreibmaschinen am Residenz - Theater LILLI .

Mhll - « . 61WM
fckön möbl . , Schreibtisch . Telefon .
Bad . Heizung , fl . Waller . Früh¬
stück evtl . Verpflegung , zu verm .
Ang , u . L . 565 an Tagbl .- Verlag .

Merken Sie sich r
Burnus löst den Sdimuti . zugleich
macht es auch dos Wasser weidi I

Möbl . Zimmer
zu verm . Weil -
trafte 14 , Part .

An Dame
schön . mbl . Sim¬
in gutem Saufe ,
zu verm . 1 . St .

Nerotalgegend .
Ang . u . E . 565
an Tagbl .- Verl .

Zuverl Rntzfrau
tägl . 2 Stunden
( S8 ab ) Samst .
4 Stunden ges .

Lugenbühl .
Marktstrafte 19 .

Stundenfrau
für 3— 4X

wöckentl . 2 bis
3 Stund , in kl .
gevfl . Haushalt
ges . Penfckuck ,
Viktoriastr . 47,1

Arthur Jflnlce
Kaiser - Friedrich - Ring 30 Ruf 26520

2 — 3 Zimmer
und Mche

mit Heizung mögl . 1 . Etage , von
iß . Ehepaar sofort aefuckt . Änge -
bote unter I . 564 an Tagbl .- Verl .

[etellentnigetiotej
| Mli » $ erionen j
| taftnän . telonal |

Jüngere

Verkäuferin
fofort gesucht .

Kost und Wohn .
im Hause . 1

Bäckerei - Kond .
Schmitt ,

Moritzstrafte 22 .
Jüngere

8mWb
tüchtig , sofort 1

zur Aushilfe ges . 1

Mlbelmstrafte 41

jffiewerWidiKjtrfonal ] |
Tüchtige

Friseuse
für Dauerstell .

gesucht . Ang . u .
S . 547 T .-Verl . |

Sausperlonal ] |
Belleres

ll
'

MttP
zum 1. 12 . 1939
in mod . Etagen - 1
haushalt gesucht .

Oberst Meyer . |
Lanzstrafte 16 . |

Tel . 27144 .

nmmii
bas selbst kochen 1
u . alle Hausarb . 1
verricktcn kann , |
für Villenbaush - 1
ges . Wäsche auft .
Haus . Vorzust . 1

v . 9 — 11 u . nach
2 Uhr Mozart - 1
strafte 2 .

Mt . HiNlS- ll .

WenmaWn
mögt , sofort ges .

Wilke , Bier -
ftabter Str . 1 . 1

Jung . Mädchen 1
zu einem Höbt .
Kind und etwas
Hausarbeit gef . 1
Hilfe Vorhand . 1

Setz .
Viktoriastr . 37 . 11

Anstönd . Helft . <
Mädchen |

fof . od . L Dez .
gesucht 1 <

Ealtstätte ,
. SBeft - nbhof “

Sckwalb . Str . 46 •

TüLt . felbitänb .
Mädchen i

mit guten Koch -
kenntnillen . fof . «

gesucht . c
Vorzustellen bei :
Karl Wilhelm .

(

Viktoriastr . 45 .

Rack Wiesbaden I

^ gezogenes ält 1 f
Ehepaar $

ordentl -Mäbchen g
Viktoriastr . 35 , 2 L

Saubere zuverl . 1 L
Sran f . wöckentl . | s
2X norm . ges . L
Adr . zu erfr . im l
Taabl .- Dl . Fm o

der Schmutzlöser
mit der

Doppelwirkung
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flmtliche öekMNtMchungen j

Umgeben von einer fremden Welt erfüllt sich für
eine junge Frau das Lebensschicksal . Wie sie sich
von der brutalen Leidenschaft eines hemmungs¬
losen Mannes losreißt und mit Tapferkeit zu dem
Mann bekennt , dem ihrHerz gehört , zeigt dieser
interessante , dramatische Film , der in seinem

Höhepunkt zu ergreifender Wirkung ausholt .
Ein Frauenschicksal , das zum Erlebnis wird !

nach dem bekannten Roman

„ In Kemi lag das Hochzeitskleid "

von Hans Heise

1,1 " In weiteren Hauptrollen : —

Elisabeth R eich - Kurt Fischer -

Fehling - Elisabeth Wendt - Karl
Dannemann

eine MM « M Aenm
Ott MMMmmmg .

Danerwurit . « Linken und Fleifchkonierven werden
nickt mehr hergeitellt .

Mit sofortiger Wirkung ist allen Fleischereien .
Fleisckwarenfabriken usw . innerhalb des gesamten
Reicksgebiets die Herstellung von Rohwurst — mit
Ausnahme irischer Streickmettwurst nack Draun -
sckweiger Art — einschlieklick gekacktem Schinken ,
jedock mit Ausnahme von geräuckertcn Fetten und
magerem Socck lBauck - oder Rivveniveck ) — . von
Fleiick - und Fleikckwaren in luitdickt abgescklossenen
Behältnissen und von Aufscknittwaren aus gekocktem
und gebratenem Fleisck verboten . Ausgenommen
von diesem Verbot sind lediglick Aufträge der Wehr -
mackt . Außerdem kann der Diehwirtschaftsverband
Hessen -Nassau in ganz besonderen Fällen ( $. B . für
Heilbehandlung an Kranken ) Ausnahmen ^ lassen .

Ebenso ist der Verkauf dieser Waren an Wieder -
reitäufer . Ladcnfleilckcreien . Gastwirtickaften usw .
mif sofortiger Wirkung verboten . Die Hersteller¬
betriebe . die diese

'
Waren bisher an gewerblicke

Betriebe abgegeben haben , haben ihren nock vor¬
handenen Bestand unverzüglich dem Viehwirtschafts -
verband Hessen - Nassau unter Angabe der Art und
Menge ( Gewicht ) sckriftlick öu melden .

Der Verkauf der genannten Waren durck ge¬
werblicke Betriebe an die Verbraucker ist nur bis
sunt 31 . 12 . 1939 gestattet : vom 1 . 1 . 1940 ab ist er
verboten Die gewerblicken Betriebe haben die , am
1 . 1 . 1940 nock vorhandenen Bestände an diesen
Waren bis zum S . 1 . 1940 dem Viebwirtickafts -
verband Hessen -Nassau , aleicksalls unter Angabe der
Art und Menne , sckriftlick zu melden . Die Ver¬
wertung der nickt verkauften Bestände erfolgt dann
durck den Viebwirtsckastsverband . Verstöße gegen
das Verbot der Herstellung vieler Waren werden
nack den geltenden Bestimmungen bestraft . Die
Herstellung und Abgabe von Kock - und Brühwurst ,
d . h . der meisten zur Zeit nock angebotenen Wurst¬
sorten . wird durck ' dieses Verbot nickt berührt .

Die Anordnung bat einmal den Zweck , das bock -
wertiae Fleilck das zur Herstellung von Dauer¬
wurst Sckinken ulw . gebrauckt wird , nickt länger
dem Friickfleisckmarkt zu entziehen , zum anderen
aber eine soziale Bedeutung dadurck . daß die aufge -
fübrten teueren Fleiickwaren dem finanziell besteck
gestellten Verbraucker nickt mehr einen Vorteil
gegenüber den weniger kaufkräftigen Volksgenossen
versckaffen .

MemiMIMm M |6t will .
Die Futtermittelsckeine . die zum Bezüge von

Futtermitteln für nicktlandwirtsckastlicke ( städtiscke )
Betriebe ab 1 . Dezember 1939 vorgeickrieben sind ,
müllen nickt nur für Pferde und Sckweine . sondern
auch für Rinder beantragt werden , um Ver¬
zögerungen bei der Ausgabe zu vermeiden , wird
ferner daraus hingcwieien . daß die Anträge vor
Einsendungen an die zuständige Kreisbauernschast
durck die Gemeindebehörden , und zwar in Städten
durch die von der Stadtverwaltung eingesetzten
Bezirksvorsteher zu bestätigen sind ._________________

Bekanntmachung
Wegen dringender Arbeiten über die Zulassung

von Kraftfahrzeugen bleibt das Büro für Kraft -
fabrzeugangelegenbeiten . Luisenstrake 35 . Zimmer
9 — 21 . am

Freitag , dem 24 „ und Samstag , dem 25 . 11 . d . 5 .
für den öffentlicken Verkehr gescklossen .

Wiesbaden , den 22 . November 1939 .
Der Polizeipräsident ,

gez . : von Eablenz .

Die Presse schreibt :

„ Es ist ein schöner Film , an

den man lange denken wird . “

Eugen

Klöpfer
einer der Großen derdeutschen Bühne und des
Films in einer Hauptrolle des neuenTerra - Films

Die fremde Frau

Ab morgen !

Thalia
Heute letzter Tag :

Leinen aus Inland

nach dem Roman „ Heimkehr ins Leben "

von Dietz

MPH
Wo . 4 .00 6 .00 S .30 Uhr So . 3 .00 Uhr

Reute Ccetau ^äftrungl

FILM und VARIETE

WALHA
, * — » — , - 1— 1

UT TC * *WI

Das spannende Schicksal eines berühmten Arztes .

Eine Handlung voll dramatischer Konflikte — im

Mittelpunkt die bekannte Romanfigur
des Dr . T H O M A S MEDING

Darsteller :

Albrecht Schoenhals

Camilla Horn

Maria Andergast
Theodor Loos , Fritz Genschow

Bühnet

Wanda u . Amand

KULTURFILM :

hrduiilielunßS'
lllllllllllllllllllilllüillllll

Transparente
niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiii

für Schaufenster

u. Ladeneingänge

Vermeidung von

Lichtschleusen

durch den

Fachmann

Karl Mahler
Firmenschilder •

Lichtreklame

Bismarckring 3
Telefon 25043

rSlfir 3 AVfr ^ e^ Uwv X

Mancher sagt : „ Was , Husten -Bonbon , brauche

ich nicht !" Wenn ihn dann aber der Husten¬
teufel richtig plagt , dann greift er doch , erst

unwillig und dann — überzeugt , nach den
echten ,

„ mit den 3 Tannen "
.

Ja , da steckt was drin .

Verdunkliinax -

Papier Kreppack
1 .00 — 1.50 m breit

blaues Verdunkelungs - Transparentpapier

Schreibwarenhandlung

E . Pallmaim
Wiesbaden , Schwalbacher Str . 17

Tote Werte ?
In jedem Haushalt , auf jedem
Speicher gibt es Gegenstände ,
die für ihren Besitzer durch Neu¬

anschaffungen überflüssig ge¬
worden sind , die aber einem an¬
deren noch gute Dienste leisten
würden , wenn er sie nur besitzen
könnte . Dabei wird dann aus
toten Werten bares Geld !
Der Weg dazu führt über
eine der beliebten und er¬

folgreichen Kleinan¬

zeigen in unserem Tagblatt

Was haben Sie zu verkaufen ?
Und was möchten Sie durch eine

Kleinanzeige erwerben ? Jedem
hilft die Kleinanzeige im

Wiesbadener

T a g b I a 11

SCALA
Tägl . 8 Uhr VARIETE Tägl . 8 Uhr

Das neue Sensations - Programm

Doppel - Gastspiel
Die Schönheits - Tänzerin

■ •

f *

Hell Henney
in Ihren Fächer - u . Schleiertänzen
Zum 1. Male In Wiesbaden !

Die weltberühmten

Erikson - Brothers
Das Schönste auf dem Gebiet der
modernen Körperkultur — und

7 Glanznummern 7

Artur Kronenberg
prolongiert mH neuem Repertoir

in großer Auswahl

Bahnhofstraße 15Ruf 249 92

Kon -

Nachrichten .

Bei diesem Programm empfehlen wir die Spielanfangszeiten einzuhalten

Zarah Leander

Marika Rökk

Aribert Wäscher

Hans Stüwe

Jugendliche haben keinen Zutritt

^ erchsjenbev ffranffurt

Kon -
9 .10
9.30

Freibank Wiesbaden .
Samstag 25 . November .

Nr .- Inh . 501 — 600 von 7 — 8 Uhr
Nr .- Inh . 601 — 700 von 8 — 9 Ubr
Nr .- Jnb . 701 — 800 von 9 — 10 Uhr

Stadt . Scklachthofoerwaltung .

Anfertigung v .

Ober¬

hemden
nach Maß

garant . guter
Sitz ( mitgebr .
Stoffe werden

verarbeitet )

WäscheSchenp
Michelsberg 1

Leipzig , die Stadt mit dem Weltruf

TOBIS - WOCHE

In dem preisgekrönten Ufa - Film

Fs wat

eint taufäende
'
SaUnaät

nim - Palöst
Wo . : 3 .30 . 6 .00 , 8 .30

. .50 , - .75 , 1 .00 , 1.25 . 1 .50 . 2 .00

Für die langen Abende die

tesemappe
Rhein - Nohe - Lesezirkel

P. Lehmacher
Faulbrunnenstr . 3,Tel . 24701

Freitag , 24 . November 1939
6 .00 Landvolk , merk auf ! 6 .10 Gymnastik . 6 .30

zert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Gymnastik .
Mutter turnt und spielt mit dem Kind .
Schulfunk ( Oberstufe ) . 10 .00 Frohe Weisen .

12 .00 Stadt und Land — Hand in Hand . 12 .10
zeit . 12 .30 Nachrichten . 14 .00 Nachrichten . 14 . lv
Das Stündchen nach Tisch . 15 .00 Unterhaltungs¬
konzert . 17 .00 Nachrichten . 17 .10 Sport . 17 .20 Konzert .

18 .00 Klingende Liebesgaben . 19 .10 Konzert . 20 .00

MpMlWIll

Äcker .
vor Sonnenberg
1900 qm . zu ver¬
packten . Näheres

Wevaandt .
Sckützenbofstr . 12

Verein der Künstler

und Kunstfreunde
SONNTAG , denl
26 . Nov . , 11 Uhr
im Residenztheater

Vasei
Prlhoda
Violine . Am Flügel Otto A.Graef

Werke v . Bach .Tartini
Schumann , Smetana ,
Dvorak und Prihoda .

Karten f. Nichtmitgl .
von 1 .20 -4 .00 RM bei
Ernst , Schottenfels ,
Christmann u . Kasse
des Residenztheaters

an

Feldpostnummer

Besteller

Ort

Straße u . Nr .

zu senden . Den Monatsbezugspreis von RM . 2 .-
wollen Sie bei mir kassieren lassen

Ich beauftrage Sie , ab sofort das „ Wiesbadener
Tagblatt "

Bestellschein

An das „ Wiesbadener Tagblatt

Der Soldat möchte gern wissen ,
was in der Heimat geschieht

Diese Freude können Sie ihm leicht machen ,
indem Sie ihm jeden Tag durch uns das

, ,Wiesbadener Tagblatt
" schicken lassen . Das

kostet monatlich 2 .— Wir besorgen den Versand


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

